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Hermann Bogelstein ; «m fechfigsten Geburtslage ($. Januar 1 - ZS)
Gemeinde -Rabbiner > Dm Vogelstein hat in seiner be¬

kannten Bescheidenheit gewünscht , daß über seinen 60 . Ge -
burtstag nichts verlauten solle . Aus diesem Grunde werden
die nachstehenden Artikel erst nachträglich gebracht .

Die Echristleitung .

Nun soll auch Freund Bogelstein unter die Jubilare ein¬

gereiht werden ! Man kann sich den Mann mit dem glücklichen ,

heiteren Temperament , der noch heute mit der Jugend fröhlich

und ausgelassen sein kann , als Sechziger kaum vorstellen . Zu¬

mal ich , der ich ihN noch immer als den

munteren , frohen Studenten vor mir sehe ,

der zu jedem lustigen Streich bereit ist .

Dabei gehörte er zu denjenigen unter uns ,

die ihr Studium am ernstesten nahmen ;

niemand hatte tiefere und ausgebreitetere

wissenschaftliche Interessen als er . Tag¬

täglich erschien er und sein Freund Rieger

in den Vorlesungen mit einem großen Pack

Bücher unter dem Arm ( in unseren Tagen

pflegte man Bücher noch offen zu tragen

und nicht vornehm in Aktenmappen zu ver¬

stecken ) , die in eine !r Bibliothek abgegeben

wurden , um gegeneine neue Ladung ein¬

getauscht zu werden . Als Frucht dieser

ernsten Studien entstand die „ Geschichte

der Juden in Rom " von Hermann Dogel -

stein und Paul Ringer ( 2 Bände , Berlin

1896 ) , die bei ihrem Erscheinen nicht ge¬

ringes Aufsehen erregte . Zweimal war

dieses Thema als ; Preisaufgabe gestellt

worden , man erwartete die Lösung von

einem anerkannten Gelehrten , der sich

häufig lange in Italien aufgehalten , die

dortigen Archive durchforscht hatte und nun

seine Studien abschliehen sollte . Da wurde

«a * zur Ueberraschung her Preisrichter ein zweites Manuskript ein¬

gereicht , das so hohe Borzüge aufwies , daß ihm unmöglich der

Preis versagt werden konnte , und das Staunen wurde noch

größer , als zwei ; junge unbekannte Studenten , die nie

italienischen Boden betreten hatten , als die Berfaffer festgestellt

wurden ! Seitdem ist die „ Geschichte der Juden in Rom " ein

unentbehrliches Standardwerk für alle diejenigen geworden ,

die sich mit der Geschichte der Juden in der römischen Kaiser¬

zeit oder in Italien überhaupt beschäftigen .

Seiner Jugendliebe ist Bogelstein dis heute treu geblieben ,

es zog und zieht ihn immer wieder zur historischen Forschung .

In Königsberg Hatz er den Berichten der Religionsschule wert¬

volle Studien zur Geschichte der dortigen und der preußischen

Juden überhaupt beigegeben sowir zur Zweihundertjahrfeier

der Chewra Kadilcha ( 1904 ) und zur Hundertjahrfeier der

Wohttätigen Gesellschaft ( 1909 ) die Festschriften verfaßt . Bon
. Breslau aus erschien u . a . eine wichtige Studie zur Geschichte

>

Gem .-Nadb . Dr . Dogelstein

des . Apostolats im Judentum sowie ein Bortrag über Religion

und Staat im nachexilischen Judentum , beides Vorarbeiten zu

einem großen Werke über das Judentum zur Zeit des Zweiten

Tempels , an dessen Abschluß Bogelstein arbeitet , so weit die

Fülle der Amtsgeschästi es ihm möglich macht .

Er gehört nicht ' zu denen , die ihr Amt leicht

nehmen . Er ist in einem Rabdinerhaus groß geworden ,

hat an seinem Vater , dessen Amtsführung in der Gemeinde und

in k e ? Stadt Stettin noch heute unvergessen

ist , ein glänzendes Vorbild ernster Pflichl -

erfi llung kennengelernt und in der eigenen

Wirksamkeit befolgt . Bon seiner Mutter ,

ein ^ r der Mitbegründerinnen des Jüdischen
Frauenbundes , hat . er die Bedeutung der

sozialen Fürsorge gelernt , und er hatte das
Glsick , in seiner Gattin eine treue Helferin

in . Vieser schweren Arbtit zu finden . Einzel

heitien sollen hier , nicht erwähnt werden ,

aber jeder , der während des Weltkrieges

mit der jüdischen Not in . Ostpreußen , und

im angrenzenden Litauen in Berührung

farm , hat die unermüdliche Hilfsbereitschaft

des Königsberger Rabbinerpaares kennen -

gelsrnt . Mit peinlichster Gewissenhaftig -

keitj und sorgsamster Liebe hat Bogelstein

stet ? den Religionsunterricht organisiert

uni gepflegt ? nicht als eine seiner amtlichen

Aufgaben , sondern weil er in der religiösen

Unierweisung der Jugend einen heiligen

Dienst und die sicherste Gewähr , für die Zu

kunift unserer Religion erkannt shat . Darum
hat er auch in den Provinzialverbänden Ost -

pre ißen und Schlesien der Organisierung

uni Beaufsichtigung des Religionsunter¬

richts so viel Kraft und Zeit geopfert , und es ist ein

stolzes Wort , das ) er verstorbene Justizrat Hirschberg

gelegentlich einer Beratung des Preußischen Landesver¬

bandes sprechen konnte , daß in Niederschlesien dank der

Arbeit des Provinzialverbandes , dessen Borstand Rabbiner

Bogelstein angehört , » in jüdisches Kind ohne Religionsunter¬

richt bleibt . Dieser Euer für den Religionsunterricht und die

Kompetenz in allen methodischen Fragen hatten zur Folge , daß

bei der Einsetzung d ?s liberalen Unterrichtsausschusses der

Preußischen Landesver sandes Bogelstein der Borsitz übertragen

wurde , und ! daß er , wo gemeinsame Fragen zu beraten und

gemeinsame Forderungen zu vertreten ' sind , in bestem Ein¬

vernehmen chit dem B esitzenden des konservativen Unterrichts¬
ausschusses zufammenc rbeitet .

Dieses * Festhalten an der Gemeinschaft hat Bogelstein in

seiner jüdischen Wirksamkeit stets am Herzen gelegen . Er ist
ein Mann von ausgesprochen liberaler Richtung , dem die Ent
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' Wicklung des Judentums zu dem prophetischen , messianischei »
Ideal hin Herzenssache ist , der darum alles bekämpft , wan
diesem ! Ideal widerspricht oder zuwiderläust , aber > er ist ein
Mann ! von unwandelbar jüdischer Gesinnung : von ernstei

jüdischer Religiosität , von tiefem historischem Bewußtsein . Gr
ist ein >Mann geraden Denkens und strenger Grundsätze , dei
für seine Person keine Kompromisse liebt , aber weiß , daß di ,
Gemeinschaft ohne sie nicht immer auskommen kann . Es ist

schmerzlich , daß gerade in einer so heiligen Gemeitischaftssachk
wie dem Aufbau Palästinas , dessen sachliche Bedeutung er nicht

weniges hoch einschätzt als irgend jemand , seine Anschauungen
mit denen der Mehrheit der deutschen Juden nicht ' überein
stimmen , und ein bedauerliches Zeichen für den Grad der Ver
hetzung in unseren öffentlich ^ Auseinandersetzungen , daß mit

einem Gegner von so ehrlicher Gesinnung , von so ! sachlichen
Argumenten keine Verständigung möglich ist . Dogelstein ist
kein Politiker und Feind jeder politischen Wendung in unseren
Religionsgemeinden . Er ist ein Theologe und will es bleiben ,
wlll darum die theologischen Grundlagen des Judentums
wissenschaftlich geklärt und vertieft sehen . Darum drängt er
seit längerer Zeit auf Begründung einer wissenschaftlichen Zeit¬

schrift für jüdische Theologie und hat auch erreicht , daß ber 5
. . Weltverband für liberales Judentum " , dessen Vorstand er j
angehört , ihre Veröffentlichung beschloß . Hier eröffnet sich ihm

' ein neues Arbeitsfeld : neben der Historie , die er bisher ge
pflegt , die Systematik .

Es ist unser herzlicher Wunsch , daß ihm die Zeit und die
Kraft hierfür gegönnt sei , daß er von Kleinarbeit befreit werde ,

' um sich großen Aufgaben zu widmen . Und der arideste Wunsch
lei binzügefügt , daß seine Frische und sein Frohsinn ihm er - >
halien bleiben , auf daß wir heute im zehn Jahren auch den
Siebziger noch unter die Jungen und nicht unter die Jubilarc
rechnen ! Prof . Dr . I . Elbogen , Berlin .

: Ein Glückwunsch öem Kollegen !
Den Geburtstag zu feiern entspricht eigentlich nicht ganz

dem altjüdischen Herkommen . Man wies daraufhin : daß der
einzige Geburtstag , welcher ausdrücklich in der heiligen Schrift

- erwähnt - wird , der ' des Aegypterkönigs Pharao ist . Den
Königen und Herrschern wurden gerade in den orientalischen
Staaten und später auch in Rom an ihren Geburtstagen oft
besondere göttliche Ehrungen erwiesen . Hierbei kam es oft zu
Zusammenstößen mit den in den betreffenden Ländern lwohnen -
den Judep , welchen ihre Religion derartige Ehrenerweisungen
verbot und inachte wohl die Feier des Geburtstages bei ihnen

unbeliebt : Die Leiden und Verfolgungen riefen auch vielfach
bei ihnen eine Stimmung hervor , wie sie sich in den Worten
des Predigers Salomonis ausspricht : „ Besser ist der Tag des
Todes als der Tag der Geburt " . So konnte eine Feierstimmung
nicht aufkömmen .

Eine Ausnahme machte neben dem siebzigsten der sechzigste
Geburtstag . Mit sechzig Jahren erreichte man die Zeit der
" ipT des reifen Alters . ,p > ist nach einer Deutung nsrn
ripc n ; , I der , welcher sich wahre Lebensweisheit er¬
worben hat . Die C ' ipl , die Aeltesten , waren von jeher dis
Führer in Israel . In diesem Sinne möchte ich dem verehrten
Kollegen zu seinem sechzigsten Geburtstage meine herzlichsten
Glückwünsche aussprechen , nicht nur in Erwiderung der Teil¬
nahme , die er mir gegenüber jederzeit in Leid und Freud
bewiesen hat , sondern über alle nicht zu verwischenden Gegen¬
sätze der Weltanschauung hinweg in ehrlicher Anerkennung
einer ringenden und strebenden Persönlichkeit . Die muster¬
gültigen Statuten unserer Gemeinde haben jeder religiösen

Weltanschauung ihr Recht und ihre eigene Aufgabe gewiesen ,
tber darüber hinaus gibt es Arbeitsgebiete , welche vost beiden

stchtükigen gemeinsam betreut werden müssen . Dazu gehören
sozialen Aufgaben , die Ordnung des Religionsunterrichts

än den höheren Schulen und die Vertretung nach außen . Hier
hatte ich immer wieder Gelegenheit , die unermüdliche Arbeits¬
kraft , den rastlosen Fleiß und die große Organisationsgabe des
Kollegen zu bewundern . Die praktische Arbeit führte auch die

widerstrebenden Meinungen zusammen , und man war beider¬

seits froh , wenn es gelang , etwas Gutes für die Gemeinschaft
zu erreichen . Vogelstein ist ein entschieden wissenschaftlicher
Kopf und seine methodische Art ist geeignet , eine jede Diskussion
zu befruchten . Möge der Allgütige es ihm vergönnen , die guten
Gaben , welche ihm verliehen sind , auch weiterhin zum Wähle
unserer Gemeinde und der jüdischen Gesamtheit zu verwenden !

j " H 0 f f m a n n .

Besichtigung der neuen Orgel .

Am Sonntag , den 9 . Februar , vormittags um 10 Uhr ,
findet in der Reuen Synagoge eine kostenlose Besichtigung und
Vorführung der neuen Orgel für die Gemeindemitglieder und
ihre Bekannten statt . Leitung : Herr Organist Erich Schäffer

Treffpunkt der Teilnehmer : Eingang Schweidnitzer
grab , m 8 , um ' ' , 10 Uhr .

Dr . Schösser ,
der n ^ ue ' Staatssetretär im Reichsfinanzministeriui » , ist ein Kind unserer
Stadt ! und unserer Gemeinde . Er besuchte das hiesige Johannis -Gym
nafiutti , wo er ein Lieblingsschüler von Prof . Badt s. A . war , und
widmete sich nach glänzend bestandenen juristischen Prüfungen zunächst
dem Anwaltsberuse . Nach dem Kriege trat er in den Staatsdienst über ,
wo er dank seiner überragenden Fähigkeiten und außerordentlichen
Gewissenhaftigkeit rasche Karriere machte . Für jüdische Angelegenheiten
bewahrte er dabei sein reges Interesse . Zu Breslau hat er als Schwieger
>' ohn von Gehcimrat Heilbcrg seine persönlichen Beziehungen behalten .

Den 80 . Geburtstag _
feiert am 23 . Januar 19 :10 Herr Arnold Friedländer , Schwert
straße » .

Den tzo . Geburtstag
feiert am 3 . Februar 1930 Herr Leo Freund , Sadowaslraße 42 ,

i ältestes Mitglied der Vereinigung der 18 Männer .

Den 75 . Geburtslag
' feierte am 12 . Januar 1930 Herr Louis Hirschberg , Friedrich

Wilhelm -Straße 22 . c
Den S0 . Geburtstag

ieiert cm 14 . Februar dieses Jahres Herr Rittergutsbesitzer Dr . Paul
Schottländer auf Schloß Hartlieb . Als Sohn des unvergeßlichen
Herrn Rittergutsbesitzer Julius Schottländer , dessen Hochherzigkeit unser «
GenreiNde die Stiftung wichtiger Wohlsahrtseinrichtungen , wie die
Israelitische Altersocrsorgungsansialt und das Jüdische Schwesternheim
verdankt , hat auch Herr Dr . Paul Schottländer getreu den Traditionen
seiner Familie cs stet ? als eine heilige Pflicht ' betrachtet , die Interessen
unserer Gemeinde und deren Wohliahrtseinrichtungen mit Rat und Tat
zu föri ern . Eine Reihe von Jahren gehörte Herr Dr . Schottländer
unseren Gemeindevorstande an und nur die Arbeitsüberlastung zwang
ihn voll einiger Zeit , dieses Ehrenamt niederzulegen . Im Jahre 190 !!
wurde Herr Dr . Paul Schottländer in den Vorstand der Israelitischen
Kranken -Verpflegungs -Anstalt und Beerdigungs -Gesellschaft gewählt und
seit kurzer Zeit bekleidet er in der Verwaltung dieser wichtigen Wohl »
sahrtseiarichtung unserer Gemeinde das Amt des stellvertretenden Vor
fitzenden . Auch bei anderen jüdischen Wohlfahrtseinrichtungen , wie dem

' Jüdischin Schwesternheim , dem Jüdischen Hilssvereili u . a . hat Herr Dr .
Schottlinder als Mitglied des Vorstandes seine wertvolle Mitarbeit stets
in selbstlosester Weise zur Verfügung gestellt und durch seine reiche Er¬
fahrung und den ererbten Wohltätigkeitssinn diesen der Allgemeinheit
dienenden Einrichtungen unschätzbare Dienste geleistet . Dankbar muß bei
dieser Gelegenheit hervorgehoben werden , daß Herr Dr . Schottländer
fast all « jüdischen Wohltätigkeitsanstalten in unserer Gemeinde nicht nur
durch hochherzige Jahresbeiträge , sondern auch durch laufende Zuweisung
von wichtigen Naturalien in hochherzigster Weise unterstützt .

Wir wünschen dem hochverehrten Wohltäter und Menschenfreunde ,
der mit Gottes Hilfe »erst kürzlich von seiner erheblichen Verletzung durch
einen Autounfall genesen ist , noch viele Jahre ^ungetrübter Gesundheit '
und segensreichen Schaffens . L .

Den 60 . Geburtstag
feiert am 17 . Februar dieses Jahres Herr Heinrich Oschinsky ,
der sich in den weitesten Kreisen unserer Gemeinde allseitiger Hochachtung
und Bekehrung erfreut . Erzogen im Geiste seines leider allzufrüh heim -
gegangenen , um unsere Gemeinde hochverdienten Vaters Theodor
Oschinsky s. A . hat auch Herr Heinrich Oschinsky von Jugend an seine
Arbeitskraft und seine reichen Erfahrungen den . jüdischen Einrichtungen ,
insbesondere aus dem Wohlsahrtsgebiete stets gern zur Verfügung ge¬
stellt . Im Jahre 1921 wurde Herr Oschinsky in den Vorstand der
Israelitischen Kranken -Verpflegungs -Anstalt und Beerdigungs -Gesellschaft
gewählt ^ und hier hat er seit ^ enn als Mitglied der verschiedensten
Kommissionen , insbesondere als Vorsteher des ' Beerdigungswesenr eine
überaus ! segensreiche Tätigkeit entfaltet . Auch ändere Wohlfahrtseinrich .
tungen , ! wie die 111 . Brüder -Gesellschaft , das Chanukka -Komitee , der
Israelitische Hilfsoerein usw . verdanken der aufopferungsvollen Wirksam¬
keit des ! Herrn Oschinsky wertvolle Förderung und Erfolge .

Wir beglückwünschen Herrn Oschinsky auf herzlichste und wünschen

ihm nocs , viele Jahre segensreichen Schaffens . L .
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dem Festspiel verkörperten die Kinder sämt -
n durch passende Musikbegleitung . Die Stuf¬
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sührung wird sowohl für die Kinder wie für die - Erwachsenen ein « "
bleibende Erinnerung sein . Am Abend hielt Frau Justizrat Lkllen¬
do rs , Breslau , einen Vort ag über „ Persönlichkeiten im IudentufN " .
Der einstündige Vortrag '-- fes elte ungemein , er war formvollendet und
von Idealismus und tiefer Religiosität getragen .

Oel » . Auf Veranlasfunz des Herrn Be 'zirtsrabbincr Dr . Wahr -
ma n n lud der Gemeindeoorstand am 28 . November die Vertreter alter
Ortsvereine zu einer Befprec - ung ein , um über ein gemeinsames Pro¬
gramm für die kulturelle Arbeit innerhalb , der Gemeinde zu beraten .
Herr Dr - W . ho !> zunächst di : Bedeutung kultureller Gemeindearbeit - im
allgemeinen hervor und wüs besonders " aus die Notwendigkeit eines
engeren Zusammenschlusses aller Vereine für gemeinsame kulturelle Aus¬
gaben hin . da nur durch eine Zusammenfassung aller stidischinteressietten
Kräfte das jüdisc - e Leben in den Kleingcmeinden gehoben werden kajnn .
In der hieraus solgenden Aussprache wurde dieser Standpunkt von
allen Erschienene « , gebilligt , woraus dann das Programm für die Winter
arbcit entworfen und ein A -beitsausschuß gewählt wurde , der für die
Ausführung biejjes Programms sorgen soll . Der Ausschuß , der hen
Namen „ Ausschüß für jüdische Volksbjldung " trägt , setzt sich zusammen
aus Frl . Rosa Bandmann und den Herren Appel , Schwenk , Georg
Tockuß , Kantor Wolfs und Habb . Dr . -Wahrmann .

In der Ar sschußsihung vom 12 . Dezember wurde nochmals ein ¬
gehend über die im Lause dieses Winters a .bzrchaltenden Vorträge
raten und deren Reihenfolge endgültig festgesetzt .'

Der Jugrndverein hat seine Winterärbeit am 30 . November
mit einem ' Vort age von He rn Dr . Heinz SchsszO - Lber „ Die soziale

Einstellung des Judentums " ausgenommen . Der Rsthrent führt « sein
Thema rechlsvcr stcichend durtz , indem er . -einige soziale Einrichtungen
des mosaisch - talmudijchen Rehts mit den diesbezüglichen Vorschriften
des römischen und des mod rnen Rechts , insbesondere des geltenden
deutschen Rechts , verglich . Ke -ade durch xine derartige Gegenüberstellung
gelang es dem Referenten , di < hohe Stufe der sozialen Ethik des Juden
iums deutlich zu veranschaulichen . Am wirksamsten waren die von ihm
angeführtes Beispiele aus den Arbeitsrecht , besonders die Verordnungen
des jüdischen Rcests betreffs der Lohnsicherung und der Arbeits - ,
zeit . An den Überaus intcrissanten Bortrag schloß sich eine sehr rege

<r größte Teil der . Erschienenen beteiligte ,
tand gewählt , der sich ans den Herren Dr .

Diskussion an , cn der sich d <
Hieraus wurde der neue Vorst

Am 26 .. Dezember voran
alljährlich eine Ehanukkahseier

Schwenk , Kantor Wolfs und lien Schwestern Hirsch zusammensetzt .
taltete der hiesige Frauenvere in wie
mit . Einbcscherüng ^ sür die Kleinen unserer

Gemeinde . Nachdem ein Junge die Lichter entzündet hatte , trugen nnine
Kinder Gedichte vor , die Herr Kontor Wolss - mit ihnen einstudiert hatte .
Alsdann sprach H ) err Rabb . X) r . Hahrmann zu b' tn Kleinen übet - den
Sinn und die Bedeutung des Chanukkahfestes im allgemeinen und für
die jüdische Jugend unserer Zeit im besonderen . Eine - anschließende
Kofsectafel hielt dann noch jung ' und alt einige Stunden gemütlich
zusammen . ~ . " ,

Sptollau . I Gilt bemerkenswertes Grab befindet sich auf unscr .em
Friedhof . Die Jsnschrift des kleinen , schlichten . Stejnes lautet : „ Hier ruht
David Salomo ifuis der Familie Samuel zu Glogau , . Unteroffizier vom l
10 . Schlesischen Sfteflinient , machte die Feldzüge von - 181H — 15 mit , erwarb
sich in der Schlächt bei Leipzig durch seilten Muth und Tapferkeit das
eiserne Kreuz und starb den :15. 7 . 55 “ . Die Erhaltung dieses Helden¬
grabes wärö sehr wünschenswert ; wer von den Verwandten ist lxierzu
bereit ? • j

Am Dpnnekstag , den 26 Dezember , fand hier eine Chanukkahfeier
statt , sür die dei . erste Vorsteher unserer Genreinde , Herr Max Hirsch ,
seine Ritume zstr Vsrfügung gestellt hatte .' N >ichdein Herr Pkcdiger
Zuikermann aus - Sagau di « Lichter entzündet und alle Anwesenden ge¬
meinsam BkpauÄ Zur gesungin hatten , trügen die Kleinen freudig twd
mit großem Interesse die C - anukkah - Geschichte und -mehrere Gedichte
vor , die auch auf die Erschienenen Erivachsenen « inen nachhaltigen Ein¬
druck gemacht ' hasten .

Trebnitz » Am Sonntaz , den 29 . Dezember , ' veranstaltete die
Synagogengemeinde Trebnitz im großen Saale l -es Hotel gelber Löwe
eine Chanukkahf -tier , zu welci er auch die ' Nachbc rgemeinden eingeladcn
und teilweise erschienen waren . Das Programm der Feier bestand nutz
Begrüßung idurch den I . Vi rsitzenden , Prolog i gesprochen von einem
jungen Mädchen ) , Weihe der Ehanukkah -Lichte (Herr Kantor Krul ) und
gemeinsamem Gesang von Ttoaus Zur . in der ideutschen Uebersetzung
(Schirm und Schütz ) . Hierauf solgte gemeinsame § affeetafel , nach welcher
Gedichte und Ausführungen der hiesigen und Obernigker Kind - r>-

Religionsschule strrttfanden , di « reichen Beisatl fanden . Jedes Kind wurde
durch ein kleines Geschenk , erfreut . Nachdem Herr Verbandslehrex
C z o l l a k ist einer Ansprach « auf die Bedeutung des Chanukkah -FesteS
hingewiesen hatte , hielt alslann Herr Studien at Dr . Willy Eohiz ,
Breslau , einen fehst fesselnden Vortrag mit .Lichtbil lern über das Thema :
Eine Reife nach . Sizilien , dem alle Anwesenden Imit größtem Interesse
lauschten . Obwohl nun der offizielle Teil der Veranstaltung erschöpft
war , verweille noch der größte Teil der Gäste bei Spiel und TaNz
gemütlich beHsammen !

Igen ,11 Otulariura SfrOhlauer Sfr. 82 , g « g * nQb « r
Petarsdorff
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j Zranz Rosenzweig
Von Dr . Ioseph Pr -ager . ,

ln 10 . Dezember 1920 » erstarb in Frankfurt a . M der hervo : -

ragend .̂ jüdische Philosoph und Ucbersetzer Franz Rosenzweig . - In din
jüdischen Zeitungen aller Richtungen sowie auch in der allgemeinen Pres e
ist augsührlich über diesen ganz ungewöhnlichen Menschen berichtet
»vordem über seinen erstaunlichen Entwicklungsgang vom Assimilation >-

juöcn , [ber allem Jüdischen fernstand , zum Volljuden , dessen ganz , s
Denken ! und Tun von der Lehre des Judentums beherrscht war , üb >r
seine gewaltigen Leistungen und seine weitreichende Wirkung , wie au h

. endlich lüber sein erschütterndes Schicksal , daß zwar olle Bewegungen
, seines Körpers , nicht aber die Kraft und der Glanz seines Geistes Jahic
" lang gelähmt waren . Trotzdem mutz auch an dieser Stelle noch besondeis

von iln » gesprochen werden . Gerade die Mitglieder der Gemeinde müssen
von ihm hören . Denn Rosenzweig war nicht das , was man sich sonst
unter esncm Gelehrten vorstellt . Ein Mann von unerhörter Fülle dos
Wissens ain jedem Gebiet , Naturwissenschaftler , Historiker , Philosoph .
Theologe , Kunn - und Sprachforscher von hohem Rang , in all diesen
Wissenschaften .methodisch aufs gründlichste geschult , fühlte er sich doch
nie als -Mann der Wissenschaft . Wissen war ihm nie Ziel und Selbst -,
zweck , sondern stets nur Mittel , nur Material , um damit das Leben zu
gestalte » . Das Leben , das hich für ihn , nachdem er auf . langen und
schwere » , steilen Pfaden zum vollen Judentum gelangt war , das jüdische
Leben , lind . das jüdische Leben , das hietz für ihn das Leben der jüdischest
Gemein ; e . Freilich ist - das kür ihn nicht nur die Synagogen -Gemeind »!,

wiewoh gerade er der Snnagoge , dem Beth hakncsseth , des »» Versa » » »
lungshcuis , die grötzte Bedeuning zumitzt . Wesen der SynagoglMgcMeins
ichaft , definiert er einmal i » seincin Hauptwerk , dem „ -- lern der Cn
lösung " ^ ist die Versammlung zum Zweck des gemeinsamen Hörens . Nut
wo genteinsam zugehört werden kann , entwickelt sich wahre Gemeinschaft !.
Darum ist das gemeinsame Hören der Lehre Haupt - und Kernstück de '

iimagogtilen Veranstaltung . Darum muß die Predigt , die ja alle hören
Zollen , ' immer „ über einen Tert " sein , d . h . von einem Worte ausgehen .

\ all »» eine gemeinsame Grundlage des Hörens ist , also ein Wor
gemeinsamen Grundbuches , der Bibel . Aber die jüdische Gemeind

in ihm . noch mehr als Synagogen -Gemcinde . Sit ist überall , cho
> Micha » zu gemeinsamem Hören der Lehre Zusammentritt , der ! sicht

> are - Repräsentant des ganzen jüdischen Volkes , des „ Am echaü " der
inzigen Volkes , . und des „ Am olam " , des Volkes , in das das ewig

leben » pflanzt wurde . Die große Senkrechte , die alle Generationei
:es VoKes , von Abraham an , über das Geschlecht des Sinai , dei

Propheten , der Makabäer , der Lehrer der Mischnah und des Talnuchs
der Märrnrer des Mittelalters , der Kabbalisten und Mystikep , und ubei
die jüdischen Denker und Streiter unserer Tage -hinaus bis zü den ferner
Zeiten des messianii ' chen „ Endes der Tage " verbindet , ustd die groß -
Wagcrechte , die alle Teile des Volkes in allen Ländern der Diaspori
miteinaicher verknüpft , sie treffen , sich in jeder Gemeinde ' Israels , di
somit in jeder Zeit und an jedem Orte das ganze Volk vertritt . Dar
Lolk freilich nicht im Sinne - irgendeines Nationalismus , 'wie ihn di
VölkeV der Welt lehren , sondern das Volk als Träger der ewigen Lehre ,
ilndvw ergibt sich für Rosenzweig die Hauptaufgabe der Gemeinden
Nicht nur Bethaus , sondern vor allem und in erstes Linie immer wiede ■
das Lehrhaus . Die Lehre zu pflegen und sie der nächsten Generation
in ihrer ganzen Kraft und Schönheit zu vermitteln , das ist ihm eigent
licher Sjnn und Aufgabe der jüdischen Gemeinde . Die kann aber in de ■
verwässerten und verdünnten Form , die der übliche unzureichend -

' „ Religicmsunterricht " überall in den Ländern Westeuropas angenommen
hat , nig und nimmer gelöst werden . So wendet er sich in einem
flainmestden Manifest , dem er das Psalmenwort „ Zeit ists , für Gott zu
handeln !!— schon zernichten sie Deine Lehre " als Titel voranfetzt , ay
das deuitfche Judentum unter der Adresse von Herrmann - Cohen , um
am Krebsschaden dieses deutschen Judentums Heilung herbeizuführe
Nicht erfolglos . Die Akademie für die Wissenschaft des Judentums , di !
er fordert , kommt zustande , wenn auch nicht ganz in seinem Sinne . Uni
im näheren Bereich seines Wirkens schafft er in Kassel und Franksui
eine neue Art der Unterweisung von Jugendlichen und Erwachsenen i
allen Gebieten jüdischen Denkens und Wissens , die in Frankfurt ist der .
„ Freien Jüdischen Lehrhaus " eine grotzartige Organisationsform ast
nimmt .
Jüdische
zurück ) .

und dann vielfach nachgeahmt wird iauch unsere hiesige Freie
Volkshochschule geht wohl letzten Endes auf seine Anregung

' Aber zserade , als so seine Arbeit ansängt , hinauszuwirken , besällt
ihn jenes schwere Leiden , das in wenigen Monaten die gesamte Beweg¬
lichkeit des Körpers einschlietzlich der Sprache zerstört . Die Arbeit . für

' das ! Lehrhaus ^ der Gemeinde , noch fast ein Jahr vom Krankenzimmer
aus geleitet , mutz er schließlich einstellen -, aber noch sieben Jahre lang
arbeitet in dem schon abgestorbenen Körper , unfaßbar den Aerzten und
zugleich erschütternd und erhebend für seine Besucher und Freunde , der
Geist mit ungebrochener Frische und gesteigerter Kraft weiter und schasst ,
neben zahlreichen bedeutenden Arbeiten , nun die großen Uebersetzungs -

wcrfe , erst die Lieder Jehuda Halewis und dann schließlich die Schrist -
verdeutschung , von der er in steter Zusammenarbeit mit Martin Buber
noch ! neun Bände vollendet , bis zuletzt auch dieser gewaltige Geist den
Gesetzen der Materie erliegt .

1 Ein Jude , ein rastloser Diener am Lichte der ewigen Lehre , ging
zu feiner Ewigkeit ein . Sein Geist bleibt verbunden mit dem Geiste
des lebenden , ewigen Volkes .

r

Preußischer Lanöesverbanü jüdischer Gemeinden
Amtlich . Am Sonntag , den 21 . November , tagte unter dem Vorsitz

von ; Dir . Ostberg der Wohlfahrtsausschuß des Preußischen . Landes¬

verbandes jüdischer Gemeinden . Die Sitzung dehnte sich bis 4 Uhr nach
mittags aus . Nach der Mittagspause übernahm die stellvertretende Vor
sitzende , Frau Sidd » Wronsky , den Vorsitz . Bei Beginn der Tagung

' gedachten Herr Dir . Ostberg und Frau Wronsky des verewigten bis¬
herigen Vorsitzenden des Wohlfahrtsausschusses , Herrn Prof . Dr . Moritz
Türk , und seiner besonderen Verdienste gerade aus dem Gebiet der
jüdischen Wohlfahrtspflege . Herr Ostbcrg dankte Frau Wronsky , welche
nach ! dem Tode Prof . Türks bis zur jetzt erfolgten Neubesetzung des

Vorsitzes durch den Rat die Arbeiten des Ausschusses geleitet und die
heuttzze Sitzung vorbereitet hat , für ihre Tätigkeit und bat um ihre und
der übrigen Ausschußmitglieder weitere tatkräftige Unterstützung . An
Stelle von Pros . Türk wurden die folgenden Ausschußmitglieder in die
Unterausschüsse delegiert : Berger in die Kommission zur Verteilung der
für Handwerkerausbildung vorgesehenen Mittel , Frau Wronsky in die
Studentenhilfe ünd Frau Meyer - Stargard in die Stipendien -Kommission
für soziale Ausbildung . — Das Gesuch einer Gemeinde um Gewährung
eines Zuschußes zu der dort bestehenden Haushaltungsschule mußte mit
Rücksicht auf die Knappheit der Mittel , die dem Landesverband Im
Augenblick nur die Erfüllung der allerdringendsten Ausgaben ermöglicht ,
zuruckgesleUt werden . Trotz dieses vorläufig negativen Beschlusses wurde

die dringende Notwendigkeit von Haushaltungsschulen allseitig anerkannt .
Vor ollem wurde darauf hingewiesen , daß es sich weniger um die Aus¬
bildung von Lehrerinnen als darum handelt , junge Mädchen tu zweck¬

mäßiger Wirtschaftsführung zu erziehen , was heute nötiger ist uls je . —
Die Probleme jüdischer Fürsorgeerziehung wurden , insbesondere unter
pädagogischen und organisatorischen Gesichtspunkten , eingehend erörtert .
Die kür das Erziehungswerk des D . I . G . B . vorgesehene Untl rstützung
wird ! zunächst in Form eines Darlehens gewährt . — Um die Förderung
jüdischer Studenten planmäßig und produktiv zu gestalten , wurde es für
unerläßlich gehalten , die verschiedenen in Deutschland bestehenden
Studentenhilfsoereine in einer Spitzenorganisation zusammenzufassen .

Die !Zentralwohlsahrtsstelle hat bereits die entsprechenden organisa¬
torischen Maßnahmen eingeleitet . Es wurde beschlossen , sie hierin in
jeder Weise zu unterstützen und in die zu gründende Zentralstelle eben¬
falls !Mitglieder zu delegieren . Das vorliegende Gesuch eines Studenten
Vereins wurde mit Rücksicht auf die bevorstehende Umorganisation ab
geleimt . — Bezüglich der seit langem geplanten Umwandlung des Kinder¬
heimes in Bad Ems in ein Alters - und Erholungsheim für jüdische
Kantoren und Lehrer wurde einer klein « OZlnterkommission die Aus
zahläng der bereits in der vorigen Sitzung zurückgestellten Summe unter
der Voraussetzung übertragen , daß die Verhandlungen mit dem Kantoren
und Lehreroerband den finanziellen Ausbau und die Frequenz des Heims
gesichert erscheinen lassen . — Frl . Karminsky berichtete über den Stand

der jüdischen Tuberkulosefürsorge . Die Erkrankungsfälle gegenüber dem
Vorjahre haben eine Steigerung erführen . Für Frauen und Kinder be¬

stehest bereits Heime . In Anbetracht der großen Zahl der Erkrankungen
von Männern ist die Gründung einer Männerheilstätte , für die ein Teil
der Mittel bereits aufgebracht ist , besonders zu begrüßen . Die Mithilfe
des Landesverbandes , insbesondere für die Unterhaltung des zu gründen¬

den Heims , wird als dringend notwendig erachtet . Die Zentralwohlfahrts -
stelle soll auf Antrag von Frau Wronsky aufgesordert werden , über die

3
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Jüdische Tuberkulose - Fürsorge
Ursachen dce Ansteigens ! der Tuberkulose Erhebungen anzustelle î . Da¬
durch wird erzielt , daß in einem Stadiuni eingegrissen werden kann , in
dem vorbeugend « Maßnahmen noch ausreichen . — Die für das Lehr -
lingsheim Pankow bereügestellte Subvention soll zur Ausschüttung ge¬
langen , sobqld die bereits in Angriff genommenen Reformen dieses Heims
ausreichend ! erscheinen . r - Bei der Ausbildung von Sozialbeamtinnen
soll mehr Wert auf ihre Ausbildung auf den Gebieten jüdischen Wissens
gelegt werden . — ' Für ein jüdisches Kinder - und ein Altersheim wurden
einmalige Bewilligungen beschlossen .

Amtlich . Unter dem Vorsitz des Oberkantors Zivi -Elberseld trat
am I . Dezember 1929 zu Berlin die Musikkommission des liberalen
Kultusausschusses - des Preußischen Landesverbandes jüdischer Gemeinden
zusünimen , der die Chordirektoren Badrian -Königsberg , Arno Nadel und
Alexander Weinbaum - Bsrlin , ferner Oberkantor Guttmann -Potsdam und
R .-A . Heinrich Stern -Berlin angehören . Als Vertreter der jüdischen Go -
meind « zu Perlin nahm Ehrenreich an de » IBeratungen teil . Der einzige
Punkt dertTagesordnung lautete : Inangriffnahme der Arbeiten zwecks
Herbeiführung von einstimmigen Gemeindegesängen aus Grund der Texte ,
di « im „ Emheitsgebetbuch " bzw . in dessen ! „ Anhang " niedergelegt sind .

Er wurde «n mehrstündiger Sitzung durchberaten . Die Schwierigkeit des
Problems jiner Reform des synagogalen Gesanges kam im Laufe der
Verhandlungen immer deutlicher zum Ausdruck . Die Kommission ver -
dichtete die i von ihr gewonnenen Erkenntnisse in Richtlinien , die sür die
weiteren Arbeiten sortaü maßgebend sein sollen . Es besteht die Hoff¬

nung , daß neben dem Hkinheitsgebetbuch nun auch ein ,,E i n h e i t s -
gesangbuch " in nicht ! allzu ferner Zeit deck jüdischen Gemeinden zur
Verfügung gestellt werdesi kann . !

st >

Gad Esther , Dichte i
Privilegierten Raphael E
rabbiners Jonath . Elbens
Bernhard , ließ sich aber
Tätigkeit entlastet und st
lichem Verkeyr und Bri ,
begleitete ihren Mann na .
halt in London : 1820 star
sich in Schlesien huldigen
eine kurze Ansprache an
gestickten Samtkisien jen

Lhanukkahfeier in Herrnprotsch _
Auch in diesem Jahre hat eine ChänukkahfeierAür die jüdischen

Insassen in Herrnprotsch in der üblichen ! Weise stattgefunden . Außer

dem Zündgn der Chanukkahlicht « war die feierliche urck » gelungene Ver¬
anstaltung von Ansprachen und musikalischen Darbietungen umrahmt .

Die Insassen wurden auch diesmal mit Spenden bedacht . Dmkbaren
Herzens hapen sie anerkannt , daß durch diese Feier — abgesehen von der
Fürsorge , die ihnen sonst , durch unser Wohlfahrtsamt und den Seelsorger ,
Herrn Robb . Halpersohn ! zuteil wird — , di « innere Verbundenheit mit

uns besteht ^ und sie sich nicht verlassen zu fühlen brauchen . Zum Gelingen
der schöne » ! Feier hatten ! nicht nur unseres Beteiligten , sondern auch die
Beamten der Anstalt wie immer hilfsbereit ! beigetragen . Allen Mit¬
wirkenden und Helfern Ui an dieser Stelle lstrzlichst gedankt .

! j - Jüdisches Wohlfahrtsamt .

vie Ausstattung arme « Dräute
wurde schon in den frühesten Zeiten als « ins heilige Pflicht angesehen ,
und man htit darin zu eder Zeit xine der vornehmsten Ausgaben des

Judentums erblickt . I !
In disten Tagen Iritt die BrautgUsstbttungskasse des Jüdischen

Frauenbundes wieder ait die Oesfentlichkeft heran und erinnert sie an
diese Mizwi h und an dst Rot derer , die Nick t die Mittel besitzen , eine

Familie zu gründen . Gerade angesichts de ' heutigen wirtschaftlichen
Notlage unk der Gefährdung des jüdischen Ja nilienlebens tut es doppelt
not , unsere Aufmerksamkeit darauf zu lenken . Der Weg zur Gemeinschaft
geht über die Familie . Aber einem , großeii Teil des Mittelstandes schon
ist es fast unmöglich , dib Mittel zur Fomilijengründung auszubringen .
Wenn uns < ber die jüdische Familst vellortn geht , so ist der Bestand des
Judentums überhaupt gefährdet . -

Aus diesen Gesichtspunkten heraus ' wurde vor etwa zwei Jahren
di « hiesige Brautausstattungskasse gegründet , In dieser kurzen Zeit
wurden etwg 30 Bräute aurgestattet . Aber immer größer wird die Zahl
derer , die an uns herantreten , so daß wist Mehr denn je die Mithilfe

- Alex benötigen , die unseren Bestrebungen ! dsts rechte Verständnis ent -
gege 'nbringen . ! . ! ! !

Mitgliedsmeldungen ! erbitten n >ir 1an junfere Vorsitzende , Frau
Rabbiner Dr . EimonfoW , Spenden an unsere Kassenführerin , Frau

Emma Gottheiner . Postscf )eckkonto 757 69 .

— Züöifche persönl ! chkeiten in un & aus vreslau ‘t *
Bon Rabb . ' Dr . H e p p n r r , Gem .-Archjvar .

( Fortsetzung ^ !

n , geb . 1V70 in Breslau ' als Tochter des Gen .
und Enkelin der bekannten Hamburger Ober -

jfchütz , heiratete 1792 , den Breslauer Kaufmann
von ihm scheidest . Sie hat eine reiche liier ,
nd besonders mit Jean Paul in freundschast

stfwechsel . 1802 heiratete sie ein zweites Mal .
h Portugal und xwhm dann bleibenden Aufent -
b sie . Als im Oktober 1786 Friedr . Wilh . II .

ließ , hielt Esther i© ab für die Breslauer Juden
len König und überreichte ihm auf einem reich¬

kostbare und Interessante Adresse , die nach

117 Jahren durch die Freundjlchkeit - des Herrn - Wilh . Ledermann , Berlin ,
wieder in den Besitz der Breslauer Gemeinde - mrückkam und sich jetzt
als Leihgabe des Gem .-Archivs im „ Jjid . Museum " befindet ( Bresl .
Gem .-Blatt 1926 , 2 , S . 20 ) .

Geiger Abraham , Dr . Vertreter der relis lösen Reformbewegung ,
bedeut . Gelehrter und Vs . bersch . Schriften und A chandlungen , wurde am
24 . 5 . 1810 in Frankfurt a . .M . . geb . und ist am 23 . 10 . 1874 ' in Berlin

gest . Als ^ tudtnt stand er zu seinem späterer .Gegner Sams . Raph .
Hirsch in freundschaftlichen Beziehungen . Er - wai - zuerst Rabb !. in Wies -
baden und von 1840 — 63 Ro bb .-Asf . und dann Rabb . in Breslau ,
wo er in einen großen und andauernden Konst kt mit Pabbi Salomon
Tiktin geriet . 1863 ging er nach Frankfurt a . M . und 1870 nach Berlin ;

hier war ex auch Doz . an der 1872 gegr . Höchst ,ule für d . Wissensch . d .
Judentums . Ist Breslau hat er 1842 den isr . Lehr - und Leseverein ins
Leben gerufen , sius dessen Bücherei sich die heut ge Gem .-Bibliothek ent¬
wickelt hat ; hstr ( Friedhof Lohestr .) ruht auch seine am 6 . 12 . 60 in

Breslau verst .' Frau Emilie , geb . Oppenheim aus Bonn , mit weicher er
sieben Jahre verlobt und nur zwanzig Jahre vert eiratet war . Auf ihrem
Grabstein stehen die folgenden , von Abrah . G , gemachten Verse :

^ Was Du gewesen , Wirt » nie verlesen .
Bleibst wie hienieden — Im rw ' gen Frieden ,
Por Gottes Throne — Des Mansies Krone , ,
Der Kinder Wonne — Des Hausts Sonne ." '

<L . Geiger , Abrah . Geigers Leben in Briefen ; Kays ? rl « ng , Ge -
denkbl . und I . L -) .

Geiger Dr . Berthold , Geh . Justizrat , ältester ' Sohn von Abrah .
G . und Schwiegersohn ..von Jacob Auerbach , warde in Breslau am

6 . 1 . 1847 geb . ^und ist in Frankfurt a . M . am 24 . 10 . 1919 gestorbkn .
Hier war er oiese Jahre hindurch Stadtverordneti r ,- Vorstandsmitglied des
Ostendverems , Vorsitzender dLr Änwaltskammer , des Anwaltsoereins , des
Notar -Vereins , Mitglied des Vrov . -Ausschusses , des Kommunal , und Pro -
vinziallandtages , Mitglied der Elektrizitäts -Gesellschaft , des Bahnamts
der Stadt Frankfurt , Ausschußmitglied des Verbandes der deutsch . Juden

und über 40 Jahre der eigentliche Leiter -der „ Versorgungsanstalt *ür
Israeliten " : eine Straße in Frankfurt führt seinen Namen . ( A . Z . ! d .
Judent . 1917 , 1 und Franks em .- Bl . 1929 , .6 .)

1

NIKOLAISTRl BRESLAU ECKE HERRENSTR .



Nr . 1c Btolanet 3 äbl che » (Beraeiadeitlaf t

|
■ i

M ittwoch [
den 29 . Januar
beginnen wir mit unäerem

Inventur -

Jlusvewkauf

Viele unserer Artikel sind

über

herabgesetzt . Auf reguläre
Preise 10 % * Kassenrabatt .

Ku pfe r j ch m i ecf <? s ft * *+ 2

Geiger Dr . Ludwig , Geh . Reg . -Rat , Literar - und KultMiistoriker ,
geb . 5. 6 . 184H . in Brcstau . Sohn von Abrah . und Bruder ^ von Be <-
rdeld G und gest . am 9 . 2 . N119 in Berlin , war a . o . Prof , an der dar ».
Universität und Berf . einer „ Geschichte der Juden in Berlin " und vieler
anderer Werke . Bon 1886—02 war er ehrenamtlicher Schriftleiter der
^Zeitschrift für die Geschichte der Juden in Deutschland " , er war ferner im
Kuratorium des Gesamtarchivs der deutschen Juden und jahrelang Mit¬
glied d^ s Repräi . -Kollegiums . Nach dem Tode von Gust . Karpeles redi¬
gierte er die „ Allgeni . Zeit , des Judent . " . ( W ., I . L ., A . Z . d . Jud ) .

G>oldschmidt Josef ( hakohen ) , geb . am 23 . 9 . 1796 ih Breslas >
u . gest . iam 17 . 5 . 1849 , war 1813/14 Kriegsfreiwilliger im Leib
Grenadier -Bataill . ( Friedhof Claassenstraße Nr . 529 .) !

Gottstein Jakob , Prof ., geb . 7 . 11 . 1832 in Lissa ^Pos .) , habili¬
tierte sich 1872 in Breslau für Kehlkopf - und Ohrenheilkunde und starb

Hierjam 11 . 1 . 1895 . Er ist Berf . eines geschätzten Buches über Kehlkopf -
kraittheiten ; fein Sohn ist Prof . Dr . Georg G ., Primärarzt her chirurg .
Abteilung im jüd . Krankenhause , ( Heppner -Herzb . 612 ; I . L . u . W .)

! G r a e tz Dr . Heinrich , d . Historiker des Judentums , geb . 31 . 10 . 1817
in .Sions ( Pr . Pos .) , Vers , - er elfbändigen „ Geschichte d . Juden "^ u . a . W ..
war 24 Jahre Prof , an der Breslauer Universität und 38 Jahre
Dozent am Rabb .-Seminar ; er starb am 7 . 9 . 1891 in München undwurde in Breslau beerdigt ; s. Frau Marie war eine Tochter des bek . '
Druckereibesitzers Monasch in Krotoschin , und sein Nesse ist Jüstizrat
Dr . Martin Goldschmidt , Vorstandsmitglied der Brcsl . Synagogen -Gem
Heppner -Herzb . 1019 .)

G r a e tz e r Dr . Jonas , Geh . San . -Rat , verdienstvoller Arzt , geb .
1806 in Tost . ' Vcrf . einer „ Geschichte der I . K .-V .-A " , war Repräsentant
der Gemeinde , 1849 '50 Stadtv . -Vorst . und starb in Breslau am 25 . No
oemper 1889 ; sein Vater hieß Meyer , und seine Frau Ulricke war eine
Tochter von Louis Lazarizs in Breslau . ( Gem .-Akt .)

! Günsburg Dr . Karl Siegfried , geb . 9 . 12 . 1788 in Lissa ( Poj . >,
besuchte in Breslau das Gymnasium und die Universität in Berlin , stud .
Philologie u . Philosophie , war ein Schüler Schleicrmachers , pred . bis 1819
in Berlin , gab zus . mit seine'm Freunde Ed . Kley „ Erbauungen " heraus
und ! wandte sich dann in Breslau dem Kausmannsstande zu . Er mar
hier ! Mitglied des Ob . -Vorst .-Kollegiums und dann des Vorst , d . Brcsl .
Gemeinde , der er noch bei Lebzeiten seine reichhaltige Bibliothek , 300 Tal .
zur Anschaffung von Regalen und 500 Tal . zur Ergänzung der Bücher
gegeben hat ; hier ist er am 23 . Januar 1860 gest . ( Heppner -Herzb . 610
u . W .)

! Guttentag Dr . Samuel , San . -Rat , geboren in Breslau am
20 . ö . 1786 als- Sohn des Stamm -Numerant . ( Nr . 29 ) Simon Beer G .
und ! gest . am 5 . 7 . 1850 ( beerb . Claassenstraße 427 ), stud . in Göttingen
und >Frankfurt a . O . und praktizierte in Breslau . Als Anerkennung für
sein ^ ärztl . Bemühung in den Befreiungskriegen 1813/14 erhielt
er den bayr . Verdienstorden , und in .den . Bresl . Magistratsakten wird er
wegen s. patriotischen u . aufopferungsvollen Tätigkeit an den Kriegs -
verchundeten lobend erwähnt . 1815 wurde er Prioatdoz . an d . Univers .
u . in demselben Jahre Jnstitutsarzt . beim jüd . Hospital ; 1818 wurde er
zweiter und seit 1839 dirig . Arzt . Zusammen mit Dr . Elias Henschel
gab jer 1831 eine kl . Schrift : „ Guter Rath bei Annäherung der Cholera "
heraus . 1823 widmete ihm Ras . Fürstenthal seine Selichoth- Ausgabe ,
« Tib ; feit 1827 war er Mitgl . der Brüder -Gesellsch . (Lewin , jüd . Stud .
all h . Univ . Frankfurt a . O . S . 77 , u . Hepnner im Bresl . Gem. - Bl .
1925 , 1 .) (Fortsetzung folgt .)

Zur Beachtung !
Es wird besonders daraus hingewiesen , daß der Vorstand (Rilual -

kommission ) der Gemeinde für die rituelle Zuverlässigkeit der im
Anzeigenteil des Gemeindeblattes empfohlenen Daren keine Gewähr
übernimmt , soweit es sich nicht um Geschäfte handelt , die der Aussicht
der Gemeinde unterstellt sind .

Jirich Schafferanistder Neuen Synagoge
erteile

?nvier - , Harmonium -Unterricht >d übernimmt Begleitungen ;
in 18 , KUrassierstr . 19 , Tel . 35213

Sie [essen gut
rituell u . preiswert
Frühstück , Mittag - und Abendbrot

Scharff - Salinger
KarlstraBe 16 , Tel . 27422

Kein Trinkzwang , Lieferung auf
Wur )sch frei ins Haus , kein Trinkgeld

Barmizwah - Geschenke

Verlobungs - Geschenke

Hochzeits - Geschenke

Amboid ßosenlhal
Uhren — Brillanten — Silberwaren

BRESLAU

Neue Schweidnitzerstraße 5

Mosttag , «lest

27. Januar
bis Softnaknd , den 1 . lekuar

JfULentur -

‘i& restau , Mtr Aioinoerpkaß 1“Jireitau , nur ‘̂ irinaerptak 1

ßrö ^ sNaaosork - MagarmOstdeutscüktuutL
Schweidnilzer Stadtgraben 22 , Ecke Taschenstr .
Alleinvertreter von Bechstein , Blüthner , Feurich , Ibach ,
C J . Quandt - Berim Steinway & Sons etc . sow . bifl . Fabrikate

Zigarrenspezlalgeschöft E . Nicolnus
Tei . m ’ s SadowastraBe 44 Tti . » su

empfiehlt « eine

la Zigarren
in allen Preislagen aus ersten Fabriken .

v Bei Kistenbezug Extrarabatt

Kauffm . Privatschule
Charlotte Schäfffer

Naudorfstr . 33 - Fernepe . 31683

Franz , und engl . Handelskorrespondenz
Franz , und engl . Stenographie

Redeschrift

Aur Wunsch Prospekt

Spritzlackierungen
Nee - and Umbauten, BleiharlwHea , Khaell and preiswert
Karosserie - u . Wagenbau K r a 11 k

HordalnstraSo 67 - Talafon 34206
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juntlld» Mannt nsQungen der WWWM « t
i Sitzung

der Gemeindevertretung

D o n n e r s t a g , dp n 30 . I a n .u a r 1930 , 18/ » Uhr pünktl .

Sitzungssaal , Wallstraße 9 , II .

Tagesordnung , :
I . Wahl ! der Leitung der Gemeindevert

Satzung ) .

Am 14 . Februa

tagssynagoge der Neuer

Freitag - Ab

statt .
Der

r , 191/2 U h r , Nfindet in der Wochen -

Synagoge , (Anger 8 ) ein

end - Spätgottesdie ^nst

Vorstand der Synagogengemeinde .

Gemeindevertretung ( § . 14 der

Sonntag , den

der Neuen Synagoge

d i e n st ( mit Predigt )
Der

2 . " Mitte lungen .
\

23 . Februar , nachmittags , findet in ^
ym 171/2 Uhr ein A b e n d g 0 t t e s - >

statt . !

Vorstand der Synagogengemeinde .

3 . Annahme einer Zahrzeitstiftung . ^

4 Uebernahme der selbstschuldnerischen Bürgschaft für

I . Hypothek auf dtzm Beate Guttmann - Heim .

5 . Berwältungsbericht .
e h e i m e Sitzung .

die

Gedenkei der kranken

die Erhol

und gefundheiisgefährdele « Jugend ,

ung und Hilfe braucht !

Wo

G

3 Vorlagen .

D >r Vorsitzende der Gemeindevertretung .

^ P e i s e r , Justizrat . 2 !

! Bekanntmachung . . 1

Denk Gottesdienst in der Neuen Synagpge an

Sabbaten und Wochentagen istj nunmehr das Einheitsgebetbuch

Teil I zügrunde getagt .

Das ^ Gebetbuch >ist in den hiesigen Buchhandlungen er -

l Der Vorstand der Synagogengemeinde .

Anläßlich der Hauptversammlung der Vereinigung für das

liberale Judentum fijnbet der Sabbatgottesdienst am

b e n d , d e st 1 . Februar , in der Neuen Synagoge

als Fj e st g 0 t t e s d i e n st statt

Beginn des Gottesdienstes ist . auf 9/2 Uhr festgesetzt .

Oer Vorstand der Synagogengemeinde .

Sonne

Der

Kaust

Wer helfen will , so

wie sie die Bildpostkarü

wende diese Bildpostkastt
„ Deutschen Nothilfe " .

Kindern , kinderreichen

zugute . Die Wohlfahrt ^
Postwertzeichen für Jn -

Gültigkeit b i s z ü

sind so gering , daß sich

Hilfswerk beteiligen kan

Die Karten und Mp

amt , Wallstraße 7 9 ,

seheneN Helfern und

schriftliche und teleph

prompt erledigt .
Der Vorstand

Jüd
: Geh . Rat G 0 l

Paula O l 1 e 1

tzlfahrtsbriefmaeken !

kräftige , fröhliche Jugend zu schaffen ,

der deutschen Nothilfe zeigt , der ver -

e und ' die Wohlfahrtsbriefmarken der

Der Wohlfahrtsertrag kommt den

üttern und der schulentlassenen Jugend

briefmarken sind amtliche , vollgültige

und Ausländ und haben postalische

m 3 0 . Juni 4 9 3 0 . Die Aufschläge

jeder ohne merkliches Opfer an deni
n .

rken können im Jüdischen Wohlfahrts¬

öder bei unseren mit Ausweisen ver -
»elfe . rinnen entnommen werden . Auch

>mische Bestellungen ( 542 69 ) werden

he

gez -

der Synagogen - Gemeinde

ifches Wohlfahrtsamt . ' 1
dfeld . San . - Rat Dr . Bach ,

d 0 r f f . Direktor Glaser .

Hnnrbotöt - Verein !WerbetjFIr I » Jiftrotriiilali Itrriiamt Islr Z - risllkilui ktlic DtrnntoBrliij

Sonder - Abteilu ng

LrJ
BRtöLnu 1 RING 25

Elektr . Anlagen jeder Art
S ' anitäre Anlagen
Heizungs - Anlagen

*

gut und preiswert

ERHSI EKHWALD
Iriigenieur - Büro

Kupferschmiddestr . 26 Fernspr . 56205
Probado »« lind - Broschüre „ Ratschlage « Iba » Arzt « *“ ;

DEUTSCHE « .- O. fOR N E STLfc - E RZE U O NIS S E. BERLIN W 87
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che ist Vertra uenskauf , fachkundig beraten , reell und besonders billig , da keine Ladenspesen

kaufen Sie bei mir / jStoffp und Besätze zur Verarbeitung werden angenommen ,

Fernsprecher 58888 REGINA BAER , Hohenzollerruitraße 48 « / 34jährige Tätigkeit bei Stein & Koslowsky

Kalendarium Ianuar/Februar .

C '
-b
Z

a '5z a
i IA
n H kv

T- 2 *© 1 2 *—fc 3 w • ä a

d | © *8
M . 1 .
D . 2 .
F - 3 .
e . ii 4 .
S .
M - i
D . !
M .

5 .
6 .
7 .
8 .

D . > 9 .
F . 10 .
6 . , 11 .

1 . j snn ükt
2 . J n = i : n ChanuUcah
3 . J rejnrt nn : rr

5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .

nass mr »

6 . 12 .
M . 13.
D . 14 .

M . ! 15 .
5 . ; 16.
F . 17 .
6 . ; 18.
6 .

M .
D .

12 .
13 . i

15 . !
- 16 . |17 . >
18. : VH '

19 .
20 .
21 .

M . 22 .
D . 23 .

19 .
20 .
21 .
22 .
23.

& ! 25 .
j 25 .

6 . 26 . | 26 .
M . 27 . | 27 .
2>. : 28. 28 .
M . 29 . 29 .

Echkbal
D . 30 . 1 .
F - 31 . 2 .

IkiBiadvrik

tn n ck -

E . 1, 3 . K - IK1
S . 2. 4 .

M . 3 . 5 .
D . 4 . 6 .
M. 5 . 7 .
D . 6 . 8. 1
F - 7 . 9 . 1 -

S . 8. 10 . xr
S . 9 . 11 .

M . 10 . 12 .
D . 11 . 13.
M : 12 . 14 . . >
3> . 13. 15 . - wj ? nwan
F .
S .

14.
15 .

16 .
17 . tw v

S . 16 . 18 .
M . 17 . 19 .
D . 18. 20 .
M . 19 . 21 .
D . 20 . 22 . f
F . 21 . 23 .
S . 22 . 24 . l “!/ '!1’ taiBodnik« \
S . K . 25 . f

M . 24. 26 . f
D . 25 . 27 .

M . ! 26 .
2 >. j 27 .
F . 28.

S . i 1 .
S . :
M .
D .

2 .
3 .
4 .

! 28 . ;9Q I
j 30 . vtn ' n x

» dar a ’bpv snn ' - r ■;
1 . JD ' tlEtTC
2 . I
3 .
4 . i

Ordnung des Gottesdienstes ln den Gemeinde - Synagogen .
Alle Synagoge .

17 . Januar : abends 16 % Uhr .
18 . Januar : morgens 6 % , 8 % , Schrifterklärung 9 % , Schluß 17 .05 Uhr .
19 .— 24 . Januar : morgens 6 % , abends 16 % Uhr .
24 . Januar : abends 16 % Uhr . I
25 . Januar : morgens 6 % , 8 % , Neumondweihe 9 % , Predigt 10 , Schluß

; 17 .16 Uhr . I
26 —81 . Januar : morgens 6 % , abends 16 % Uhr .
31 . Januar : abends 16 % Uhr .
1 . Februar : morgens 6 % , 8 % , Ansprache 9 % , Schluß 17 .25 Uhf .
2 .—71 Februar : morgens 6 % , abends 17 Uhr .
7 . Februar : abends 17 Uhr . :
S . Februar : morgens 6 % , 8 % , Ansprache 9 % . Schluß 17 .37 Uhr .
9 .— 14 . Februar : morgens 6 % , abends 17 % Uhr .
14 . Februar : abends 17 % Uhr .
15 . Februar : morgens 6 % , 8 % . Schrifterklärung 9 % , Schluß 17 .49 Uhr .
16 .—21 . Februar : morgens 6 % , abends 17 % Uhr .
21 . Februar : abends 17 % Uhr . v~-\ ,
22 . Februar : morgens 6 % , 8 % . Ansprache 9 % , Neumoodlyeihe 10 ,

Predigt 10 % , Schluß 18 .02 Uhr .
23 .- 28 . Februar : morgens 6 % , abends 17 % Uhr .

lugendgollesdienst , Beginn 15 % Uhr .
18 . Januar : Pinchas -Synagog « . 25 . Januar : Alte Synagoge . 8 . Februar :

Alte Synagoge . 15 . Februar : Pinchas -Synagog « . 22 . Februar :
Alte Synagoge .

S i dra : 18 . Januar ' Ni , 25 . Januar nivv , 1 . Februar xik \ 8 . Februar
82, 15 . Februar 22 . Februar nri \

haftarah : 18 . Januar ^ 81 L" ' v ' 12 ip ' i . 25 . Januar o *K= n ,
. 1 . Februar *J« p 2 THK mx na , 8 . Februar nan ns?x - cm ,

15 . Februar n®8 rrnan , 22 . Februar -fren na n : ra .
Das Lichtzünden nmß am Freitag 5 Minuten vor Beginn des Gottes¬

dienstes erfolgen .
IteueS ynagoge . ’i

31 . Januar : Freitag Abend 17 , Predigt 17 .15 Uhr . *
1. Februar : Feslgottesdienst anläßlich der Hauptversammlung der Ver¬

einigung für das liberale Judentum . Beginn 9 .30 Uhr , predigt
10 .15 Uhr .
Sabbathausgang 17 .25 Uhr .

nur beim Fachmann kauf}: man gut und reell
Große Auswahl in Schlaf -, Speise - und Herrenzimmern , Küchen und Einzelmöbeln

IWildner & Burkert , Tischlermeister , Gräbschener Str . 80Tel . 54988

X Goldmann LtEX
jp Breslau 5 , Tauentzienplatz 6 15

empfiehlt sich zur Lieferung von
bester oberschlestfcher Hausbrandkohle ,

Braunkohlen -Brlkelts ,
Steinkohlen - Briketts ,

Saskoks , Hüttenkoks und Holz

fQtr

X Telefon 55851 .
Geschäftszeit 8— 6 Ahr .

X

I Breslauer Luxus - Fuhrwesen I
& . . . vorm . C. Hmimsnn . 1

Gegründet 1736

iiiHiiniiinuiiiniiu*n*niiiminitmiiinininiinniimiii »MiiiiinimiiHiiinmnmiiHiiiiiitin

W. KORNHÄUSER
empfiehlt seine bekannt gute
Küche in den neuen Räumen

Schweidn . Stadtgraben 9 , I . Etg .

einer geneigten Beachtung !
AusficMn von F , s6icMc , il , n

in ' und außer dem Hause

Femsprech - Anschluß 26267

Friedländers
Oberhemden -

Klinik
JunkemstraBe 12

im Hofe links , bessert schad¬
hafte Oberhemden sauber ,

schnell und billig aus.
Telefon 57566 .

vorm . C Heymann
Breslau VIII Telefon 58747

Klosterstr . 97

I Elegantes
| . .. Rutsch - FuhrwerK

i l & r All « Gnla ^ enheiten
Vornehme Privat - Autos

^ Beste u . zuverlässigste Bedienung t : Prima Referenzen

Fritz Etdiwald Grabschenerstr . 39
Fernsprecher 58473

Efektrische Licht- und Kraftanlagen
Meuzeitl . Schaufensterbeleuchtungen
Sofortige Beseitigung von Störungen
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2 .- 7 . Februar : morgens 7 .15 , abends 17 Uhr . ■>'
7 . Februar : Freitag Aber d 17 , Predigt 17 .15 Uhr .
8 . Februar : vorm . S Uhr . Sabbathausgang 17 .35 Uhr .
9.— 14 . Februar : morgen « 7 .15 , abends 17 Uhr .
14 . Februar : Freitag Ab «nd 17 .15 , Predigt 17 .30 Uhr .
15 . Februar : vorm . 9 Uhr , Sabbathausgang 17 .50 Uhr .
16 .—21 . Februar : morgens 7 .15 . abends 17 .15 Uhr . ,
21 . Februar : Freitag Abqnd 17 .30 Uhr . '
22 . Februar : vorm . 9 , NHimondweihe 9 .30 , Predigt 9 .45 Uhr . Sabbath -

ausgang 18 Uhr .
23 .- 28 . Februar : morgers 7 .15 , abends 17 .30 Uhr .

Sabb ith -llachmitiagsgotlesdienst
am 1 . und .15 . Feb^ iar Stunde vor Sabbathausgang in der Wochen -

tagsftynagoge , am j . und 22 . Februar 15 .15 Uhr in der Haupt¬
synagoge (Jugendgpttesdienst ) . -.

! ^ ugendgotlesdienst .
8 . und 22 . Februar : Neue? Synagoge 15 .15 Uhr .
15 . Februas : Krankenhaus 15 .15 Uhr . ^

! Ihoraoorlesung .
1 . Februar : un Ü . B . M . Kap . 9 . Bers 1—35 .
8 . Februar : « = II . B . M . Kap . 12 . B . 37 bis Kap . 13 . B . 16 .

15 . Februar : nbra if . B . M . Kap . 14 . B . 26 bis Kap . 17 . V . 16 .
22 . Februar : nrr II . B . M . Kap . 19 . V . 1 . bis Kap . 20 . B . 23 .
28 . Februar : «NN Wi I . B . M . Kap . 1 . Vers 1— 19 .
21 . Februar , 19 .30 Uhr :

( Prel_ tagssynagoge (
Sonntag , den 16 . Februar ",

Synagoge ( Predigt )

frestag - Abend - Spätgottesdienst in der Wochen -
Yigt ) .

, 17 .30 Uhr : Abendgottesdienst in der Neuen

!>. 1.

26 . 1 .

2 . 2 . 14

23 . 2 .

Trauungen .
17 Uhr , Wochentagssynagoge der Neuen Synagoge : Frl . Ernestine
Lange , Hohenzolltrnstrahe 52/54 , mit Herrn Hugo Schüstan ,
Gletwitz .
15/4 Uhr, Neue Synagoge : Frl . Ruth Cohn , Altbüßerstraße 46 ,
mit ^ Herrn Max Qpoczynski , Hummerei 37 .

hr , Alte Synagoge : Frl . Marie Schlesinger , Alsenstraße 36 ,
. . rinz , Reuschestraße 47/48 .

12 Uhr Reu« Syiiagoge : Fräulein Käthe Juliusberg , Tauentzien -
straße 61 , mit He :rn Salomon Borowitsch , Breslau .

Leipzig ,
7 . 4 — MQÜdwn , PHngansentr . 64Mdenfr . 59

ihoeW 'uO

. . 5000

. . 8000

tAPM & W

in CDeuUchUitu .

25 . 2 15 Uhr Wochentag ;
!Hedwig Reumann ,
bäum , Danzig .

Auslrist ,
in der Zeit vom 7

Kjm . Angestellter Adolf Bist

llebext
in der Zeit vom 7 .

1 Mann , 1 Frau .

Synagoge der Alten Synagoge : Fräulein
Nikolaistraße 69 , mit Herrn Adolf Rosen -

le aus dem Judentum
November bis 10 . Dezember 1929 .

ke , Mörickestraße 5 .

ritte in. das Judentum
Dezember . 1929 bis 10 . Januar 1930 .

1. 2 .

8 . 2 .

22 . 2 .

Ludwig Szczupak ,
Ehefrau Elly geb .
Ernst und Fritz K
dessen Ehefrau Geit
Carl Schlesinger , S
Ehefrau Johanna

Konfirmationen .
Baniizwah Aste Synagoge .

Sohn des Herrn Jacob Szczupak und dessen
Pinkus , Gartenstraße 19 .
ierski , Söhne des Herrn " Isidor Kierski und
rud geb . Großmann , Hohenzollernstraße 15 .
chn des Herrn Philipp Schlesinger und besten

>eb . Berlitz , Karütystraße 12 . i

Barr ilzwah Neue Synagoge .
18 . 1 .

25 . 1 .

22 . 2

8 . 3 .

15 . 3 .

29 . 3 .

5 . 4 .

25 . 1 .

Erwin Eaplan , Slhn des Herrn Leo Caplan und der verstl. Frau
Regina geb . Falkinstein , Kronprinzenstrahe 40 .
Günther Pulvern acher , Sohn der Herrn Max Pulvermacher
und der Frau Angela ' geb . Drabig , Altbüßerstraße 41 .
Walter Guttmam ' Sohn des veist . Herrn Bruno Guttmann
und der Frau Elle geb . Schlesinger ) Biktoriostraße 45 » .
Werner Angreß ^ lSohn des Herrn Wilhelm Angreß und der
Frau Rösi geb . Wendriner , Augustaftraße 139 . ^
Ernst Julius Kroch , Sohn des Herrn Ludwig Kroch und vertrau
Elli geb . Boß , Menzelstraße 49 . -
Weiter Katz , Sohr des Herrn Philipp Katz und der Frau Minna
geb . Rosenberg , Lehmgrubenstraße 58 . . ! ,
Heinz Ruß/ Sohr des Herrn Siegfried Ruß und der Frau
Amalie geb . Tichiuer , Arl« tiusstraße , 34 . >
Günther Israel , Sohn des Herrn ' Jsmar Israel und der , Frau
Wanda geb . Epst in , Boberstraße 3 . " ^

Larmizi iah Alt -Glogauer Synagoge . ' ^ ■
Heinz Schleimer, Sohn des Herrn Georg Schleimer und der Frau
Henriette geb . Sc steter . Werderftrahe 33 .>

U-

§ 1 sl i 11 LN

O



10 Breslanet Jüdische » Gcmeindeblall Nr . 1

Anzeige von Sterbefällen
nur « a Beerdlgvngslnspekkor Cosl * Tteumann , » ötiwt -

ftrafje 16 , Telephon 36 458 , oder an

Israelitische Krankenoerpflegnngs - Ilnfialt , hohenzollernstr8tzr 96 ,

Telephon : 3004 ? , 300 48 , 38411 .

Beerdigungen .
Friedhof Lohestrahe .

IV II Lmo Süßmann geb . Leon , Kaiser -Wilhelm - Straße 87 .

12 . Laura Waldman » geb Puloermacher , Breslau -Krietern , Schloß
parkstraße 14 .

. 11>. 12 . Minna SiaUntattn geb . Aron , Kürassierstraße 29
>8 12 . Israel Rosen , Kaslanien -Allee . 3 a .

2 -1. 12 . - JRofa (flottftcin gcl >. Schlesinger , Jxrol ' enftrnftt ? 8 .

Friedhof Cosel .

> . 12 . Clara Epstein , Elsässer Straße 7 .
8 . 12 . Hedwig Pariser geb . Koppler . Grünstraße 32 .

10 . 12 . Kind « tesfi Mastel , Neudorsslraße 64 a .

in 12 . Ottilie Wendriner geb . Matzdors , Moltkestraße 1
I I . 12 . Georg Schwenk , Höschenstraße 21 .
12 . 12 . Ludwig Poppelauer , Höfchenstraße 1 " 1 .
12 . 12 . Isidor Biow , Anderssenslrahe 57 .
1.V 12 . Moritz Fink , Hohenzollernstraße 62 .
16 . 12 . Lina Lewl ) geb . Barschak , rholteistraßc <16 .
17 12 . Kind Majerowiez Dawid , Friedrichstraße 61 .
1-8 . 12 . Gertrud Pagorski , Alsenftraße 94 .

2«>. 12 . Mar Scharss , Frankfurter Straße 34 .
22 12 . Walter Kauilnian » , Reuichestraße 36 .

22 . 12 . Mathilde Loewy geb . Danziger , Eadomastraße 9 .
22 . 12 . Johanna Sonnenseld geb . Cohn , Düppelstraße 4 .
31 . 12 . Natalie Sachs geb . chepmann , Brandenburger Straße 48 .
31 . 12 . Emma . Koppe geb . Keiler , An den Kasernen 3 '4 .
31 . 12 . SaUt ) Moses , Gräbschener Straße 72 .

1 . 1 Salomon Abraham , Sonnenstraße 14 .
3 . 1 . Dr . Julius Sprinz , Reichspräsidentenplatz 14 .
4 . 1 . Luise Jtimann , Karlstrahe 8 .
4 . 1 . Anna Schacher geb . Schwarz , Piastenstraße 48
6 . 1 . Siegfried Kochmann , Gabitzstraße 26 .
8 . 1 . Kind Salo Dzialoszynski , Biktoriastraße 61 .
9 . 1 . Frieda Fraenkel geb . Adler , Schmiedebrücke 42 .
9 . 1 . Rosalie Sachs geb . Herrnstaedter , Tauentzienstraße 81 .
9 . 1 . Israel Straßberg , Gabitzstraße 160 .

1» . 1 . Arnold Rosenthal , Moritzstraße 24 . _
10 . I . Friederike Nathan geb Gustmcmn , Gräbschener Straße 122 .

Schasst Arbeit für Arbeitswillige ! >

Durch die lindere Witterung haben die Holzbestellunge » nach¬
gelassen , und die Peah ist nicht in der Lage , Arbeitswillige zu bf -
Ichäftigen , wenn in der Abnahme des gespaltenen Holzes Stockungen ein
treten . Die Bitte an unsere Glaubensgenossen , auch jetzt Vorräte anzu -
sordern , kann nicht dringend genug ergehen , da das Lager erst etwas
verkleinert sein muß , ehe die Peah wieder lausend Arbeitswillige be
schäftigen kann . Bei plötzlichem Eintritt von strenger Kälte ist es auch
dann nicht inöglich , die dringenden Wünsche der Besteller rechtzeitig zu
beiriedigsn .

Aus diesen beiden Gründen ergeht die Bitte :
Bestellt möglichst bald und viel gespaltenes Holz , das in

jeder Art vorrätig ist . "
Bestellungen an das Büro der Peah . Stricgauer Straße 2 , durch

Marte oder Telephon Nr . 261 44 .
Frau Pros . Wohlauer .

Elektro - Gellert

empfiehlt sich zar Ausführung

elekir . Anlagen aller Art
Spezial - Ihteilmf für Elektra - Nkostik - Nnlagai für Privatwriimgeo , Säle . Gärtn . Sanatoriea etc. , Jetzt HUT u .i >aabitutr !1* M /FernmOU *!̂

Ms MMimm (LV .) I Sanatorium Frledrlchsliöliß
Frcibanrer Straße 15 , I . Z TcL iZtf ß (J (J OÜLkUlglifl . BfESlOQ rn * t 'atFreiburger Straße 15 , I .

Sehr kralliger , Dürgerlidier
nittogasdi / / s Gänge 60 Pig .

Am Freitag u . Feiertage
auch abends geöffnet

Plensa academlca
ln separatem Daum

Frage kic
Für innen . kranke , NerrenkranlEe u . EmoranesoedQmiKe
(Geisteskr. ausgeachl .) — Abteilg . für Zuckerkr .
Tagessatz : I. Klasse It —14 RM., II . Klasse 7.» RM .

Chefarzt Dr . KSblaeh — 3 Aeizte .

*obn%orit w- - - -
Monoe* - apotwekl . mm » i

I Dis Dellkatessenhaos am Friebeberg
Joseph Pols

I Breslau 18 , Kaiser - Wllhelm - Str . 127Telefon 34S7S
| liefert bekanntlich am frischesten alle

Lebens « und GenuBmittel
prompt Ins Haus

Qandscfaufie
Krawatten

J. Äoec kt
<Scfotoe.iclnitzer Str . 7
gegentiß . Seidenbaus 5d>(esinger

Werbet für den
Humboldt - Verein

Jüdische Volksschule
für Knaben und Mädchen

7 stufig mit z. Z . 10 Klassen

Höhere Jüdische Schule
für Knaben und Mädchen

Sexta bis Untersekunda

Unter staatlicher Aufsicht

3 Rehdigerplatz3| Fine der beiden Anfängerklassen fm Scfiul ^ ause . Minoritenhof 1/3

nach dem Plane des Reform - Real -Gymnaslums
[Unter staatllcher . AufsIchL

MenzelstraOe 100j
Neuere ^ Sprachen In den unteren Klassen .

In den höheren Klassen Latein . Reilglons - und jüdisch - wissenschaft¬
licher Unterricht innerhalb des Stundenplans . Sonnabend schulfrei .

Anmeldungen für alle Klassen
täglich von 9 — 10 Uhr beim stellvertretenden Leiter Dr. Speyer .

Lehrplan der städtischen Volksschulen .
Jüdische Unterrichtsfächer im Rahmen des âllgemeinen Lehrplans .

Schulfrei sind der Sonnabend
und z . Z. für die 2 unteren Jahrgänge auch der Sonntag .

Anmaldungen für alle Klassen nur Rehdigerplatz 3

Sonntags 9 — 10 . Werktags 12 — 13 Uhr b . Schulleiter Feilchenfeld .

BM !.Ä®S §.ÄOpttkerGaral , AH[«lrtStnille4
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Arbeitsnachweis jüdischer Geganisationen Schlesiens ,
i * * * ' Breslau II , Schwei - niher Stadtgraben 28

» rlkfon 2686 .1 Postschecklouto « re » lau 26800

Unsere Büropäume sind ab 1 . Januar 1930 nach dem

Schweidnitzer Stadtgraben 28 verlegt worden . Die T e l e -

phonnummeis bleibt unverändert l

26863

DAS 1
WAHRZEICHEN
OER QUALITÄT

IMM siNorn rqHMAiScHiHBH AKnEHCBtuscfiAWra —

Für

Für

und ist für alle Fälle wichtig , in denen Stellen im Haus ,

Büro und Betrieb frei werden , die durch die große Zahl der

jüdischen Erwerbslosen besetzt werden können . In jedem Falle

wird sich die Konkurrenzfähigkeit des jüdischen Arbeitnehmers
gegenüber jedem anderen erweisen .

Auch die Sprechstunden werden ohne Aenderung

beibehalten , und ) war :

Für die männliche Abteilung :

Montag bis Freitag 3 — 5 Uhr . ,

d i e weibliche Abteilung :
Montag bis Freitag 10 — 12 Uhr .

d i e L e h r st e l 1 e n v e r m i 111 ii n g unb Berufs¬
beratung :

Montag bi -

bis 11 Uh ^ .
Stellungsuchejide , die nicht regelmäßig wöchentlich einmal

vorsprechen , können bei der B̂esetzung offener Stellen nicht
berücksichtigt werden .

Unsere Schreibstube , die insbesondere älteren kauf¬
männischen Angestellten Nebenverdienstmöglichkeiten geben

will , kann Aufträge jeder Art entgegennehmen , wie Ad ^ ssen -

schreiben , BeroielsÄltigungen , Schreibarbeiten usw . Die Preise

hierfür werden billigst berechnet sowie die Ausführung der

Arbeiten promptest erledigt . ,
Das Jüdische Wohlfahrtsamt hat einen Kursus im Weiß -

sch
s- i

wa

s Freitag 10 — 12 Uhr sowie Sonntags 10 -

gestiftet , die an diesem
übergeben würde .

Nach dem Minch
anderen Thorarollen
bcendigung , an dem
Hakosaus und dem
b u r g e r die Weiherehe ,
mar . Sie sprach von
Binder , ihr Haus , und
ab wir eine Sefer Th ô
„ Heiligtum an sich "
Weihe der Thora ,
und Güter sür die
Synagoge ^ zuf „ Schul
thoratreuem Leben ri
ihm heraus zeichnete
Stifters , der als großb
sein großes jüdisches fj «
ein Vorbild hoher Gesip
die Mitglieder im Saal
Fischabendbrot ein . E
träge hielten die Teiln ^
zusammen .

son ! « i
Erfü

rüs e
die

Febiu

Nru

nähen eingerichte

Büro hes
anineldcn .

Interessenten dafür wollen sich in dein

Arbeitsnachweises , Schweidnitzer Stadtgraben 28 ,

vereinigte am 7 . Ma
Eines ihrer Mitglied
Herr Lippmann

Die Alt -Glogauer Synagoge
cheschwan ihre Mitglieder zu einer erhebende » Feier ,
er, der in allen Kreisen der Gemeinde hochverehrte
Bloch , hatte der Synagoge eine neue Thorarolle

hält am 1 . und 2 .
lung ab .

P r o g r a m m :
goltesdienst in der
2 . ' Februar , vormit
in der Spinoza -Loge ,
als Wcltrcligion ( Rednje
8X- 11 h. r : Oeffeniliche '
Gemeinde , Breslau " ,
Miß Montague , Londoß
gang oder Erneuerung

Freunde und Anh
Veranstaltungen herzlic )

Libero

Tage zu Ende geschrieben und ihrer Bestimmung

a -Gebet würde sie unter Gesang inmitten der
üngeholt , und es .begann der Akt der Schrift

die meisten Mitglieder . . beteiligten . Nach deb
ierlichen Einhebrn hielt , Herr Rabb . Dr . Ham -

die schon durch ihre Form von tiefer Wirkung
1er Weihe , zu dev die . jüdische Persönlichkeit , ihre
das Haus ihres Gebetes berufen ist , und fragte ,
ra denn weihen könnten , da sie doch selbst rin
re . Ehinuch Sefer , Thora ' bedeute darum nicht
rn Weihe zur Thora , , Bereitstellung aller Kräfte

illung ihrer idealen Forderungen . So werde die
' die gemeinsam ' mit dem Beth Hamidrasch zu
n solle . — In diesem Zusammenhang , und aus

Ansprache ein Bild von der Persönlichkeit des
r , vornehmer Kaufmann , noch mehr aber durch
rz internationalen Ruf genieße . Möge er allen
nung sein ! Nach dem Magriv -Gebet fanden sich
der Eintracht als Gäste des Herrn Bloch zu einem
nste und heitere Reden und unterhaltende . Vör -
hmer in bester Stipimung bis gegen Mitternacht

Die Vereinigung für das - liberale Judentum
ar dieses Jahres in Breslau ihre Hauptversamm

Slm •1 . Februar , vormittags i) 'A Uhr : Fest¬
en Synagoge ( Predigt Dr . Bogelftein ) . — Am

tags 10 U h r : Oeffentliche Hauptversammlung
isieichspräsidentenplaß4). Thema : „ Das Judentum

r : Dr . Seeligmann -Frankfurt a . Oll .) . Abends
Kundgebung des „ Liberalen Vereins der Synagogen

der Reuen Börse , Neue Graupenstraße . Redner :
Dr . Lazapus Frankfurt a . M . Thema : . Unter .

Rabb . Dr . Mattuck , London .
ängcr unserer Bewegung sind bei . den , öffentlichen

willkommen . - ■ J .
ler Verein der Synagogen - Gemeinde , Breslau .

Jocksche höhere Lehr- u . Uorbereltunssanstalt
Breslau V , OartenstraBe 23 , II .
Fonfnchtr 14» II . Sprectatundeu 11— 14 Uhr .

Die Anstalt umfaßt sittliche Klassen der öffentlichen höheren Lehranstalten Ouarta
bis Oberprima aller Schulgattungen , auch für Damen . Erste Erfolge bei staatlichen
SchulprOf ungen einschll Abitur . Auf Wunsch auch Teilnahme an einzelnen FIchem .
Für Auswärtige Pensiop , evtl , rituell . , — Eintritt jederzeit .

Ermler
Fri $ ier - Sälon

s modernst eingerichteter

d Herren -

i

KATALOGE - KALENDER ■ PLAKATE

REKLAME - ARTIKEL

sowie 'sämtliche Drucksachen

für jeden Bedarf

TH . SCHATZKY A - G , BRESLAU V

Schweidnitz . Str . 21
I. Eckhaus Hotel Monopol

j * gibt Jetzt Abonnements -Karten zu 10 Bedie-
| nungenaus • 157 , Rabatt im Damen -Salon ,
|, 10 *{, Rabatt In der Herren - Abteilung

Ihreh Faschingsbedarf
an Parfümerien , Feinseifen , Tollettenarttkel
decken Sie bitte in meiner seit 58 Jahren

bestehenden

Parfümerie - Abteilung

Neue Graupenstraße T - Fernruf : 24468 u . 24469

Sdiuhiudienaejstef
mehrfach pramilartd i rekt

vom KQrscbQer
Sdiillentr.Uh

ipti
TeL 117 «

ScblllerstroBe 9
l Elegante
t Fußbekleidung

! Spezialist

| für Orthopädie

Erstkiussises
noßSesdiöH

für Herrenmoden

Reparaturen u. Aufb &geln
tauber und billig

Paul Becker
Breslau 18

Kais . -WUh .-Sfr . 19fe . pt .

L. kiesen
Tapezier *

u . Dekorat .- Geschäft
Opltzstraß « 23

Obefrnahme
sämtlicher ins Fach :
schlagenden Arbeiten j

t Spazialitit :

| Nauanfertlgung vonz Klubmöbaln

{ und Umarboitungan '

y

Otto Voss
Breslau 13 -

Höfchensiraße 73

Feinmcchtuflsche
unA elektrotechnische
Präzisions - Werkstatt .
Ausarbeitung von

Neukonstruktionen
u . Haustolegraphon

Fernsprecher ^Z725

w » lll! Fiidie
aus eigener Züchtung ,

reinschmeckend

Hechle , Karpfen

Schleien , Karauschen

B . Pflschel
jetzt Rite Friedridistr .Z7 |28

•Telephon 394 87* >

i . .
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Freie jüdische Volkshochschule , Breslau
22 . Halbsemester ( Januar Mär ; 1930) .

Eröffnung
So nnlag , den ! 19 . Januar 193V . 11 - Uhr vormittags ^

Lessing - Loge , Agnesstraße 5 , -
Vortrag von i ) <frnt Professor Dr . William Stern - Hamburg :
„ Kindheit und Jugend . Vom Werden und Wachsen der Seele " .

Vorlesungs - Verzeichnis :
1 . Sr . Osrar Guttmann : „ Die jüdischen Musiker des 19 . Jahr¬

hunderts " . ^ViVgraphisches — Schaffen — Wirkung ) . Mit musikali¬
schen Erläuterungen .

Donnerstag 7 —8 Uhr . 5—6 Vorlesungen . Beginn : 23 . Januar .
Die erste Vorlesung «23 . Januar ) findet im Realgymnasium ym
Zwinger , die übrigen Vorlesungen im Schiedmayer -Saal , Karl -
siraße 48 49 , statt .

Bis 1890 — Felix Mendelssohn -Bartholdy <Romantik ) — Meyer¬
beer , Halevy ( große Oper ) — Halbjuden ( romantische Oper ) —
Osfenbach ( musikalische Persiflage ) — Pädagogen (Jadassohn ,
Jacques , Dalcroze ) — Organisatoren ( Joachim ) — Spät¬
romantiker ( Goldmark , Rubinstein , Gernsheim ) — Virtuosen
■David . Moscheles , Herz , Popper u . a .) — Wissenschaft (Fried - '
Uinber , Goldschmidt ) — Ausblick ( Mahlgr , der erste Schönberg -/

2 . Frau D >. Else Meid » er : „ Freuds Lehre in ihrer Bedeutung für
das Alltagsleben " .

Mittwoch 7^- 8 Uhr . 5 Vorlesungen . Beginn : 22 . Januar .
I . -Freud als Psychologe . — II . und in . Das Unbewußte im

. Alltag . — IV . Das Unbewußte in Traum und . Dichtung . —
.V . Pädagogische Folgerungen .

3 . Dr . Joseph Prager : „ Die Zerrissenheit der modernen jüdischen
Seele " . ;

> Donnerstag 8— 9 Uhr . 5 Vorlesungen . Beginn : 23 . Januar ,
Darlegung und Erklärung des Tatbestandes — Psychologische
und historische Begründung — Illustration an einzelnen großen
Männern : Moses Mendelssohn , Heinrich Heine , Otto Meininger ,
Jqkob Wassermann , Ludwig Lewisohn — Gegenstück« : Arnold
Zweig. Franz Rosenzweig .

4 . Dozent Dr . Israel Rabin : „ Zur Soziologie des Ostjudentums " .
.Mittwoch 8 — 9 Uhr . 3 Vorlesungen . Beginn : 22 . Januar .

I . Die regionale Gliederung des Ostjudentums . Mannigjaltigkeit

und Einheit . — II . Die wirtschaftliche Struktur . — III . Die
rechtliche Struktur . — IV . Die religiösen Bewegungen . —
V . Politik und Leben .

ö . Frau Lotte R o s e n b a u m - S ch w a r z : „ Das jüdische Weib " .
Rezitationen .

Dienstag 8 - 9 Uhr . 3 Abende . Beginn : 21 . Januar .
I . Vorlesung aus Bibel und Midrasch . — II . Lyrische Dichtungen
und Szenen aus Dramen von Beer -Hosmanp , Hartleben , Hebbel ,
Rilke , St . Zweig . — III . Prosa von Heine , Kerr , Wedekind und
aus Briefen und Tagebuchblätrcrn von Rahel Lewin , Henriette
Herz und Dorothea Veit .

6 . Ursprung und Abwehr des Antisemitismus in der Geschichte des
Judentums .

Montag 8— 9 Uhr . 6 Vorlesungen .
Judentum und Umwelt :

a ) im Talmud ( Dozent Professor T>r . Michael Guttmann ) .
20 . Januar . _

I >) in der hellenistischen Welt ( Dozent Dr . I . Heinemann ) .
- 27 .. Januar .

e ) im Mittelalter :
1 . in Spanien und Italien ( Dozent Dr . I . Rabinj .

3 . Februar .
2 . in Deutschland und Frankreich ( Dr . H . I . Zimmcls ) .

10 . Februar .
>1) in der Neuzeit : Deutschtum und Judentum lDozent

Dr . A . Lewkowitz ) . 17 . Februar .
« ) der Antisemitismus der Nachkriegszeit (Rechtsanwalt Ludwig

Foerder ) . 24 . Februar .
Die Vorlesungen finden im Realgymnasium am Zwinger , Zwinger¬

platz , 1 . Stock , statt , die Vorlesungen des Herrn Dr . Oscar Gutt¬
mann ( bis auf die erste , die ebenfalls im Zwingergymnasium statt¬
findet ) werden im Schiedmayer -Saal , Karlstraße 48/49 , abgehalten .

Kartenverkauf im Sekretariat der Freien Jüdischen Volkshoch¬
schule, Agnesstraß « 5, 2 . Stock , von 11 — 18 Uhr, ab Montag , den
0 . Januar 1930 ( Fernsprecher 260 20 ) .

Die Breslauer TNisrachi -Orlsgruppe
veranstaltete unter dem Thema „ Der Palästina - Ausbau , die
religiöse Pflicht der G e s a m t j u d e n h e i t " ' mit den Herren
Dr . Barth und Dr . Wolfsberg . Berlin , am 8 . Dezember 1929 im großen
Saal des Hotels Vier Jahreszeiten eine von Herrn Dozenten Dr . Rabin

BI ü t n e r e i
Ein (foCumenfiau»

neueren StiC&
erwartet Sie !

Fürs Haus j
. - Für die Straße
! Für Theater , Konzert 1

und Gesellschaft
T . UM _ M \

Kaiser - Wilhelm - Str . 10
Fernsprecher 33565

Meine Damen
Haarfarben und - tönen
lat Vertrauenssache !

Sk « .erden auf diesem Gebiete , wie überhaupt in
allem wasl Haar « und Hautpfl ge betrifft , absolut
gewissenhaft von nur - ersten Fachleuten kostenlos

: beraten und preiswert bedient im

Frlsiersolon omZioinser
4 Zwingerstra5e 4 — Fernsprecher 566 64

W . Feiler - R . Gläser
Q . Stelzpr - P . Knobloch

August Hielscher
nur NJkolaistr . 16/17 ( Eckgesch .)
empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften bei Bedarf für sämtliche
Fußbekleidung einschl . Orthopädischer

Gesellschafts -Tänze
Saison 1929130
in Einzelstunden oder Zirkeln
lehrt erstklassig

Marion Taucher
Telegrafenstraße 5

Harmonische Gymnastik
für Kinder u . Erwachsene
Einstudierunsen

Ball - u . Gesellsdiaflskleider
iHiimmilUJUiiiiiiiiimmiMiiniiMtiiiiiMiiiminitiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiMtiimiiiiiiiiiiiiti
in den neuesten Fassons und guten Qualitäten ,
wie Crfepe - Marocain , Crepe - Georgette , Spitzen ,

Velour Chiffon , billigstI

DftS HftUS DIR MODEN

BBESLfVU - I
Schweidnitzerstr . 30 .

Besuchen Sie meinen neueingerichteten ,
mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestatteten Damensalon

Erstklassiges
Personal steht zur Verfügung .

Bahn Hofsfrisör
für Herren und Damen

im HauptbaHnHof
Verkehrshalle

Vflarie Scfierner
Samen . - 5risUr - Sofwi

üifttwiastr . 104 b
Dauer - und Wasserwehen

Haarfarben - Gesicßlsmassage
moderner Haarersafc , und

ßrauffrisuren

Foto Projektions - u .
Kino - Apparate

111111111. . .
99 Camera RaiKr -Wiibelm - fo . 10
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gleitete Bersammlun
bezeichnet werden mu
teiligung war die ini |
Om Aufträge des V
2t . Boß die Versal
gegenwärtigen Situa
gegen alle Jude » oh
national Gesinnten
hcitlich aus die Ges ,
stärkt ins Werk setzt
danach stattgehabten
Trauer beredten Au

missen lassen .
Dr . Wolfsberg

läge des alten und
pflichtung der Besiedli

_ gegenüber dem Zersa
' Chauvinismus , sonder !

In der Diskussion su
denr Problem ausein

Der Abendoerai

l ii n g , bei der Dr .
Gefahr , einseitig beto
kehrung des National !
deren Anschauungen r

über setzte sich der Mi §
des religiösen Charakt
wÄwoda zum Prinz !
besonders hervorzuhe
haste Diskussion der o

[ die als ein voller Erfolg des Palästina -Gedankens
; . Abgesehen von der außerordentlich großen Be -
ere Anteilnahme des Publikums eine sehr starke ,
rstandes der Synagogengemeinde begrüßte Herr
mlung . Herr Dr , Barth entrollte ein Bild der
an . Er legte dar , daß die Araberangrijfe sich
e Unterschied richteten , nicht etwa bloß gegen die
Während die Weltjudenheit im allgemeinen ein -
hnisse positiv reagierte und Ausbauaktionen ver¬

hüt die Haltung der Orthodoxie aus ihrer bald
nessio Gedaulo enttäuscht . Sie hat wohl ihrer

druck verliehen , den Willen zur Tat aber vcr -

itierte eine Anzahl beliebig zu vermehrender Bs -
mittelalterlichen Schrifttums hinsichtlich der Ber -
ng Palästinas . Sie ist als stärkstes Gegengewicht

in der Diaspora unaufschiebbar : nicht nationaler
sittlich -religiöse Tendenzen sind dafür maßgebend ,

ten sich die Vertreter verschiedener Richtungen mit
idcrzusctzen .

stallung voraus ging eine I u g e n d v e r s a m in -
" olfsberg referierte . Eine jede Bewegung - läuft
t zu werden . Im Zionismus führte die Hervor -
n dazu , daß die sozialistischen Gruppen ihrerseits
t den Vordergrund zu rücken suchten . Demgege »
rachi für die nationale Bewegung unter Wahrung
rs ein . Die Jugend als Zeirc Misrachi hat Thora

um die soziale Einstellung des Religionsgesetzes
!cn . — Auch an dieses Referat schloß sich eine leb -

oße » Teilnehmerschast .

Die Vreslguer Ortsgruppe des 3üd . Frauenbundes

hält cs , ' um einem seit Jahren dringend gewordenen Bedürsnis abzu -

helsen , für eine ihrer ŵichtigsten Aufgaben , den erwerbstätigen jüdischen
Frauen in dieser wintschastlich schweren Zeit , in der alle Berufe über¬
füllt sind , durch diese neue Einrichtung ' neue Erwerbsmöglichkeitcn zu
schassen . ,

Es soll allen jüdischen jungen Mädchen , besonders mich den Volks -
schülerinnen , Gelegenheit gegeben werden , einen Berus zu ergreifen , der

ihnen bis jetzt — wenigstens hier ich Osten . — kaum zugänglich war .
Der Berus der jüdische i Hausgehilfin gehört zu den wenigen , die noch
nicht überfüllt sind , in vielen Arbeitsvermittluugsstellen wird sogar ül ' er
einen Mangel an jüdischen Hausgehilfinnen geklagt .

Reben streng sachlicher Ausbildung nach staatlichen Borschristen soll
den Mädchen ein Heim geboten werden , das allen modernen pädagogischen
und hygienischen Forde rungen eirtspricht und das in den Schülerinnen
Verständnis und Liebe für das jüdische Haus erweckt . Die Mädck )en
sollen durch das gemeinsame Leben mit ihren Altersgenossinnen und mit
den Bewohnerinnen de > Beate -Guttmann -Hcims , für deren Wohl ste zu
sorgen haben , lernen , ich der jüdischen Gemeinschaft einzusügen

Unsere Anstalt im Bcate -Guttmnnnheün erstrebt , wie der Prospekt
zeigt , die behördliche Anerkennung derAbschlußprüfung als
Hausgehilfin .

Außerdem soll erteichl werden , das . Schuljahr der .Haushaltung -
schule als praktisch « sJahr für alle höheren Berufe in An¬
rechnung zu bringen , die eine h a u s w i r t s ch a i t l i ch e A u s b i d u n g
verlangen .

Die Schule gibt Gelegenheit zur Vorbereitung für das eigene Heim
Kochen und Hauswirtschaft ,

werden selbstverständlich streng rituell geführt
durch Einzel kurs « im

Heim und Schule
werden .

Zu jeder näheren
fragen sind zu richten

Auskunft ist das Kuratorium gern bereit ,
a!» ' Frau Strrnberg , Breslau ,- Lindenallee l>.

Jüdischer ^ chwimmverein Breslau e . v .
Geschäftsstelle : Erich

Am 1 . Dezember
im Kreis IV des D .
einen Taucher und zwei
keine Preise erringen
weniger Wert als auf
doch unsere Leute tapsei
durch die ziclbewußte
viel dazu gelernt haben

Unsere Damenabb
bis 22 .15 Uhr allcirt
bade » . Es ist u n b

An -

Danzig er - , Schweidnitzer Stadtgraben 23 .

fand iin Hallenschwimmbad ein Gausest des Gau l
* B . statt , an dem wir durch einen Springer .

Schwimmer vertreten waren . Wem ! wir auch
mmten — wir legen auch aus >,Starschwimme » "
gleichmäßige Massendurchbildung — so haben sich
, geschlagen und gezeigt , daß sie seit dem Sommer

Leitung unseres Trainings durch Herrn Landa »

<ilung schwimmt jeden - Mittwoch abend von 21 .15 .
n der Damenhalle des Breslauer HaUcnschwimm

di .ngt n ' ot wendig und Ehrenpflicht

5 a “ b * » ‘ h qi )

W
Jfefrs? ner föwier

A^ ssner
und d * große VaHet ^ Programm im Januar bei
“ * Tätlich S */4 lUhr . Mittwoch , Sonnabend ti.

»nnta * auch 4 Uhr zu niedrigen Preßen .

Automobil - Verleihung
zu Beerdigungen , Hochzeiten
und anderen Gelegenheiten
zu günstigsten Preisen .

Bernhard Grabowski
WastendstraBe 112

Talefon 20805

HUT -

Poneleit & riayer
Eingang ^Junkernstraße 25

- ' Damen - Kleidung
' Kinder - Kleidung

in allen Preislagen ,

ROSENTHAL ■ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sachgemäße erfolgreiche Bearbeit, sämtl .' Steuer- und Rechtssachen ,
Revisionen . Bilanzen. Qa$ lelche
H . Rippke , Steuerlnspekt . a . D .
Breslaa 2 , Pslmstr . 89 — Tel . 58116 .

zeigt stets das Neueste
der Mode zu billigsten

Preisen Hauptgeschäft :
Blücherplatz 5
Zweiggeschäft ;
N .Schweidn . Str . Sa

Auto - Fahrschule 1 ?
» »

iilesia CS r- =« =
Breslau II , Tauentzlenslr . A4 I . W

Ferxjspror her : 34660 g * =« Erste Schule Schlesiens I
. . .. .

vereld . Dolmetscher ,
für Englisch u . Französisch ,,
f. d. Landger . - Bez. Breslau •)

, Opltzstr . 28 Telefon 36759 ( t

Weöersetzungen alter drtt »)fnffflMA 9ranMÜm . fpoiriscfi (g

# Tapezierer u . Dekorateur ♦

: Alfred Ueiss •
: ♦ Breslau 18 , CarmerstraBa 12 ♦

^ Fernsprecher 339 96 ^i ♦ empfiehlt sich rar Ausführung ♦
J sämtl . ins Fach schlagenden Arbeiten . J

> ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| ivwf ' rU ^ rv - 5 /öCUvotZLivvin **-
OlÄSvtotnge

Me Arbeil wird zum Vergnügen
1
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lieber 2000 jüdische Hondcoerher

sind dem „ Zentralverband Jüdischer Handwerker Deutschlands “ angeschlossen .

Kollegen und Freunde der Handwerkersache meldet Euch noch heute in

unserer Geschäftsstelle Richard Kempe , Gartenstrasse 82 . : : Tel . 54716 .

ROBERT PRINZ
Inh . Moritz Prinz « lnalilUtionsm « itt « r

Reuichestralle 47 / 48 . parterre and I . Etage

■Beleuchtungskörperfür jede Beleuchtungsart

Ausführung elektrischer Licht »

und Kraftanlagen

AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME

T « l« fon 64412

RfaicbCBtr .l I /12 ■•Oartcastr . 64

Steuerberatung
Vertretung vor den Steuerbehörden , Buch¬
prüfungen , Bilanzen , außergerichtliche Ver¬
gleiche , Treuhand - Aufträge aller Art

Alfred Schlesinger
Steuer - und Buchsachverständiger

Breilau 5 , Götzenstr . 4 , Tel . 37413
EretkUttige Refarenttnl

mos jeden Mitgliedes , in den Nächsten drei Wochen mindestens ein
nenes Mitglied . für unsere Damenabteilung zu werden , da sonst nicht
■irr die Erhaltung des so schnell beliebt gewordenen Damenschwimm -

vades garantiert werden kann , . Wir müßten sonst eventuell , wie die
Kerrenabtcilung , mit einem anderen Lerein zusammenschwimmen . Bei

den geringen Beiträgen und den vielen Vorteilen , die die Arbeit unseres
Vereins auszeichnen , , kann eine Werbung nicht aus unüberwindliche
Schwierigkeiten stoßen , selbstverständlich können Gäste sich den Betrieb

» or dein Eintritt unverbindlich ansehen , j
Am 27 . Januar 1930 findet im kleine « Lorwärtssaal , abends

j - 'V.) Uhr , unsere Generalversammlung statt , zu der wir hierdurch noch -

nu : : alle unsere ordentlichen Mitglieder einladen . Angesichts der Wichtig¬
keit der Tagesordnung ist Erscheinen jedes Mitgliedes Pflicht ,

An unserem HerrenschmimMabcnd , dem 3H ,̂ Fanuar er ., steht uns
der Berbandssportlehrcr , Herr Müllen , zur Verlegung , Angesichts der

Außerordentlichkeit dieses Besuches haben wir die Verlängerustg unserer
» chwintnt ,zeit um eine halbe . Stunde und die Genehmigung der Teil¬

nahme der Damen an diesem Abend erwirkt , Für alle Mitglieder wird
Herr Müller äußerst Interessantes bieten . Wir können daher von

unseren sämtlichen Aktiven , Damen wie Herren , verlangen , daß sie , an
diesem Abend vollzählig erscheinen und sich bereits . jetzt diesen Abend
für unsere B . wegung srei halten .

Das Zentralkomitee des Meltverbandes „ Schumre Schobbos "

beschloß in seiner Sitzung vom 14 . Dezentber , de » wegen der traurigen

Ereignisse in Erez Israel verschobenen Sabbath -Weltkongeeß für den

22 , , 23 . und 24 , Jutti einzuberuten . Es hat der Erwartung Ausdruck
gegeben , daß die Landesverbände in der ganzen Welt durch gründliche

Vorbereitnstg aut den Kongreß alles tun werden , um diesem ein würdiges
Gepräge zu verleihen .

Inserate größten Erfolg
Mitteilungen ües Reichsbunöes jüö . ZrontsolSaten

<k . v . Grtogruppr Breslau k . v .

I , Die von uns am Ehanukkah - Sonntag , den 29 . 12 , 1929 im „ Del !"

Lichtspieltheater veranstaltete Morgenjeier zum Besten der Kriegshinter¬
bliebenen war von etwa fitfO Personen besucht und fand allgemeinen

Beisall , Leider war Herr Ostcrspielleiter Ophüls , wie der Vorsitzende
Ziam , Dr , Rechnit , zu Beginn mitteilte , durch plötzliche Erkrankung vor

hindert , den von ' Kam . Dr , Fried versüßten Prolog vorzutragen . De .

Fried sprang siir Herrn Ophüls ei » . Besonderen Beisall fand die große
Arie ans „ Die tote Stadt " von .Korngold , die Herr Oberkantor Bonn
in bekannter Mcisterschait vortrug . Daraus .rollte der große Filin . .Seilte

Söhne " in der Hauptrolle mit Rudolf Schildkraut ab . Tiefergrisfcn er

lebte die Zuhörcrschast die spannenden Ereignisse im ärmlichen Jtiden -

oiertel von Rcw Pork , den verschiedenartigen Ausstieg Vermeiden Söhne
und ihr Verhalten zu dem einfach gebliebenen Elternhaus ,

II , Unser Chnnukkah - Ball am 4 , 1 , 1930 in der „ Bonbonnü -re " war

von tanzlustigen Kameraden und deren Angehörigen sehr zahlreich be
,' ucht . Als Vertreter der Gemeindekörperschaften war das Vorstands

Mitglied Kam . Dr , Rosenstein erschienen . Rach der Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden Kam . Dr , Rechnitz hielt Kam . Rabbiner Dr . Sänger
die Weiherede , ausgehend von der , historischen Bedeutung des Channkkoh -

Festes , das uns in der heutigen bedrängten Zeit ermahnen soll , die

Hoffnung nicht sinken zu lassen und auf Frieden und Freude zu rechnen .-

azzolh und Iflazzofhandol
ist durch bedeutende Neuerungen in meinem Betriebe und durch Aufstellung
eines maschinell arbeitenden Ofens nun in einer bisher
unerreicht hochfeinen Qualität in meinen bekannten Ver¬
kaufsstellen - erhältlich .
Die Besichtigung meines Betriebes ist Interessenten gern gestattet .

»M « » « Iflf

Dell « Theater + CpIoi Palas #

§>. « " 64 - Ls 1 all - V» alas 1 ^
JßW - Direktion : Gebrüder Hirschberg - * *
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mbauten , Reparaturen , Fassadenabputz , ijeiterge rüste , Zimmerei . |

III . Die diesjährige |
vormittag - 11 Uhr , im

Darauf vereinigte de ^ Tanz Kameraden und Gäste bis 4 Uhr früh
in froher Stimmung .

Generalversammlung sindet am 26 . Januar 1930 ,
aale des Turnvereins „ Vorwärts " , Gutcnberg -

straße 21 , ! statt . Wegen ! der wichtigen Tagesordnung , in » besondere der
Beschlußfassung über die Statuten und der Wahl des Vorstandes wird

um zahlreiches Erscheineif gebeten . N [
~ Die Mitgliederversammlung im Februar fällt wegen der oor -
genannten ^ eneralversaiiimlung aus . — Nächste Mitgliederversammlung
Montag , den 3 . März a . je. Nähere Einladungen ergehen noch . — Außer
den regelmäßig ftattsiniienden Monatsversammlungeii mit Vorträgen
wird künftig , etwa jedes Vierteljahr , eine : Versammlung nur für Mit¬
glieder angeselzt werden , in der lediglich Vundesangelegenhcitcn erörtert
werden .

V . Am 2 . 1 . 1936 feierte Kam . Hermgnn Jaschkowiß , Höscheustr . 22 ,
lein jünsundzwanzigjährines Geschästsjubiiäum : am 4 . 1 . 1930 Kam .
Gustav Blum , Anderssens r . 17 , seine silberne Hochzeit . — Nochmals von
hier aus unsere Herzlichsten Glückwünsche .

VI . Kam . B I u m i
Fernspr . 36854 , cmpsiehli

VII . Am 15 . März

n - F r ä n k e l , Breslau
sich bei Bedarf .

Purimball !

Schluß

13 , Höschenstraße 62 .

des redaktionelle » Teiles .

Werbenachrichten .
U

_ Berichtigung . In dem Inserat „ Ä l ü t n e r e i " , Dezcmbcrhest ,
« eite 226 , war die Adrclssc der Firma irrtümlich mit Kaiser -Wilhelm -
« traße 15 ! a n st a t t K 0 i s e r - W i l h e l m - S t r a ß e 10 verzeichnet .
'Auch in dem vorliegende » Heit ist die B l ü t n c r e i, Kaiser -
Wilhelm - Straße 10 , mit einer 'Anzeige vertreten , wogon wir
unsere . Leser mit der Bitte um Berücksichtigung Kenntnis geben .

Die Konzcrtdirektioü Hainaucr , n u r Schwcidnißcr Straße 52 ,
tündigt folgende Veranstaltungen an : 'Am 21 . Januar , 20 Uhr , sindet im
Kammermusiksaal der Violinabend von Irene von Dubiska statt . Am
23 . Januar gibt Erwin N . Bcrgh einen Liederabend mit Hans Oppen¬
heim am Flügel . Das Forellen -QuiNtett , ferner die Schottischen Lieder

und das Trio Op . 1 Nr . 3 von Beethoven führt das Pozniak -Trio unter
Mitwirkung des Schles . f̂ rauenterzetts und des Bratschisten des Jan -
Dahmen -Ouartetts -, Dresden , Georg Seifert am 30 . Januar aus . Die
18 jährige Amerikanerin - Viola Mitchell , die aus ihrer .- Tournee durch die
Großstädte Europas sich alle Herzen ihrer - Zuhörer erobert hat , spielt
am 3 . Februar in Brcslafi . Last not ' least : Am 7 . Februar singt Maria
Basca ein auserlesenes Programm . Am Flügel : Frazrz Bollon . Karten
und Vorbestellungen bei Hainauer , nur Schweidnißcr Straße 52 . Für
diese und weitere in Vorbereitung befindliche Konzerte ( u . a . Leopold
Godowski ) gibt die Äonzertdirektion Hainaucr ein Abonnment nach freier
Wahl heraus . Bitte fordern Sie die BedinguWen hierfür bei Hainauer an ' .

Betrifft Lieferung von koscherer Milch , - Butter und - käse . Neuer¬
dings bringt die Breslauer Molkerei auf Anregung der Verwaltung der
jüdifchen Gemeinde koschere Milch , -Butter und -Käse zum Verkauf .
Lieferung erfolgt nur gegen Vorausbestellung durch die Verkaufsstellen
und die in allen Stadtteilen Breslaus verkehrenden Klingelwagen der
Breslauer Polkerei , sowie durch eine ganze Anzahl von der Molkerei
belieferte Milchgeschäfte . Koschere Butter und -Käse kann auch von den
diesbezüglichen Spezialgeschäjtcn bezogen iverden . . Um evtl . Mißbrauch
der Koscherstreisen vorzubcugen , werden die Beziehet von koscherer Milch
gebeten , gefl . daraus zu . achten , daß alle Flaschen und Packungen vor¬
schriftsmäßig mit ^ dem Koscherstreisen verschlossen sind und daß bei Nü ,k
gäbe der leeren Flaschen sowohl die Koscherstrcisen als die Pappscheiben
entfernt sind . Zu vermeiden ist , daß , koschere -Milch , die nur in Flaschen
vertrieben wird , bereits bei dem Verkäufer - in . einen Topf umgefüllt wird ,
Bestellungen aui koschere Ware , wie auch irgendwelche Wünscl >e und Be¬
schwerden über die Lieserung sind an die Breslauer Molkerei , Berliner

Straße 58 . 6 ^ , Fernsprecher Dir . 21) 510 , zu richten .
Schreiber dieser Zeilen halte Gelegenheit , die neue Betriebsart iii

der Mäzzothsabrik Marcus Hepp n e- r , Breslau 10 , Mehlgasse 39 .
zu besichtigen . Die Herstellimg und . der Backprozeß geschieht aus au »
schließlich maschinellem Wege . Der Beschauer sicht eine sich drehende
Ofenplatte . Auf dieser gelangt auf der rechten Seite das Backgm aui
die Platte . Nun durchwandert die Platte , die elektrisch angetrieden wirhr -
den Heizraum und gelangt in genau festgcseßicr Zeit auf der linken Seite
als fertige Ma .zzes zum Vorschein . Diese Ärt der Herstellung gewähr
leistet ' ein in jeder Beziehung einwandfreies Fabrikat . und ist es bei dieser
Methode der Herstellung ausgeschlossen , daß ' nicht einwandsreie Ware an
die Verbraucher gelang ». Wie die ' Firma Heppner im heutigen Inserat
mitteilt , ist Interessenten der Besuch - der Mazzothsadrik gern -gestattet .

26 . Januar , vorm . ll 1 „ Ufa Theater
Lichtbildvoitrag - ChefredakteurGeisenheyner

Mit „ Qraf Zappaljln “ um die Welt

Konzertdirektion
Hainauer

28 . 3anuarl

Karten bei
Hainauer
nur

Sdiweidnifier Strafte 52

I ; Violin - AbendGeorg Kulenkampfff
30 . 3anuar |

Pozniak - Trio
Foreilen -Qutntett / Schott Lieder

BRESLAU 5. NeueSchweidnitzerStr .15
EINZELVERKjZELVERKAUF HOCHPARTERRE

Zahlungaar -
la lebte rung
durch dl *
Kunden -

Kr *dlt
G . m . b . H.

(Capitol )

GEORG FREY
INH. 0110 « I0UU

BRESLAU 2 NEUE TASCHENSTRASSE 1

gegenüberViktoria -
Thaatar

He ui gerate f * r Gei und CleKtrizitit
Das Fachgeschäft für gute Beleuchtung

Siegfried Gadiel
FlObeltronsport

zwischen beliebigen - Orten ”

Wolumngsfaiisdi
( Speditionen aller ATrt 3 ,

Freiburger strafte , 40 . Ä » «
Fordern Sie unverbindlichen Kostenanschlag

haben In unserer Zeit -
schrilt den besten

Augengläser
mod . Fassungen

Theatergläser

B . Prawatky
Optiker

-Höfchenstraße 78

WM- und

3 , 4 , 5 , 6 Zimmervermietet

Hedwig Gutfentag
li | BfistT . U / lei . 3I04E
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ST ! llnßezldervertüöunö “
SptL : Waiznvertilani lit nd obtGis . — lif Wusdi 1 Jato sttariftlidu Ganitit .Kammerjägerei H . Junk

Breslau II — Tollfon 32524 — Herders » . 43
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Be - und Entwässerung . rtflf fif nniltnrilOl *
Heizung — Lüftung Kaiser - Wilhelm - Straße 6/7

Telephon 39181

Steuerberatung ■ Bilanzen
Birthfüftrung aller Systeme

' Grundstücksverwaltungen
Bütierrevisor Erich Pogerselski
Breslau 2, Tauentziensirafte 28, Fernruf 55705

f Benno Czerniejewski
TV froher *Wreichen b « i Poftan

X X jetit Breslau , Fischergasse 16
Telefon IIIII

Auto- u . Equipagenverleihung
Brautcoupe In verschiedener farbiger Seide
’EquIpagsn in bester Ausführung sowie

Speziol - LeichentrMtsport - Auto nach und von

dem Ausland . ^

PIETSCHMANN
SADOWASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOtjLSAUM . ZIERSTICH . KNOPFLOCHER USW .

KURT

ROTH

Renovation
von Wohnungen und Geschäftslokalen

Fassadenanstrich

HVlalür - Clrßeiten
aller Art

geschmackvoll - preiswert - dauerhaft

Siegm . Cohnvorm . IsmarCohn
Schillerstraße lö

Fernsprecher 34648 - Gegründet 1898

Neu übernommen . Nou übernommen .

H . Jesina vorm . H . LücK
Aasführ . v . elektr . Licht - , Kraft - , Radioanlagen .
Reparaturen aller Ins Fach schlagenden Arbeiten .

Telefon U2 72 (N.) Slalnstr . i l .Jekloo 512 72 (N.)

1 Kinderbadewanne mit Wickeltisch
1 Gaskocher mit Ständer

billig verkäuflich . Näheres bei

D . Guttentag
Augustastraße 96 — Fernspr . 36590

Autodrom
Cvoß - Gasa ^ en - PasLRobert Heider

Breslau 21 , Brandenburger Straße 15/17
Fernsprecher 587 39 . — Einzelne Garagen frei .

ARCHITEKT

BRESUUn3
Kaiser - Wilhelm - Str . 68 , Fernspr . 36361

Entwürfe , Projektierung , Bauleitung

Speziell für Villen , Schloß -

u . Hotel - Um - u . Neubauten

Eigene kunstgewerbl . Werkstätten

für den gesamten Innenausbau

E . J >eldemann
CDelbftätte für Damenhleldurrg

(fvdlcgc :1,«, forgfätdgftc Unfertigung

Breslau 13 , (DharloltenftraEie 16 , Telefon 32869

I

illionen Bazillen
haften an Ihren Windes and Decken .
Entfernung durch einfaches Abrdben

p der Winde , Decken , Tapeten. Alle Zimmer werden
PiMi « wieder wie neu !
tSfll . imes Sdiio . Rdiii -viienKhBaiTel. 21281 ( Inb . W. PhßJpp ) UmtMfstr . 7a

■ Festsäle Restaürant 1
Oekonomie der Lessinslose

Agnesstr . 5 Ruf 51346

Wieder Gedeck zu 2 M .
! , Abonnements zu billigen Preiserl

Ausrichten v. Festlichkeiten in u . außerdem Hause . Unter Aufsicht des Rabbinats

D . Kirschbaum —

Beachten Sie bitte
bei Ihren
Einkäufen

unsere Inserenten

Kaufe
getragene Herren - ,
snch elegant Damen -
Garderobe , Schabe
zahle hohe Preise
Fuchs
Breslatv Lohestr . 34

Teletea M *l *
S« uM ( mcUmmb

flud- uilStaihtiidh
empfiehlt

sidi zur gefL Beachtung

RouadwatroSe 2
Telefon SS268

JedeWochedie Ausgabe A , 25 Pfg .

Schlesische ^ unksiunöe
das off izielle Organ der
Schlesischen Senderl

Ausgabe B , 30 Pfg .

Für Fernempfang mit voll¬
ständigem Europagrogramm

Werbet für den Humboldt - Verein !
.:iiiuiimiHiiiiiniiiitHniiiiiHMiiiii;itminiuiiiutii!!iiiiiinmHntmmiiitittiiHiHfWHimtm)imiitiiiii[iii!inmmmmmmi [if!iiHnüMniM

Pelzwaren - _
Total - Ausverkauf

dar altrenommierten Firma

Gottstein

Felle und Rauchwaren O . m . b . H .

zu stark herabgesetzten Preisen

" Schweidnitzer Str . 43b

ALLE DRUCKSACHEN rÄfiT .*? ! TH . SCHATZKY AG
I .
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